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die Regierung, die 


Hoffentlich eniſchließt ſich 
Hoffentlich f in wohlwollende Er⸗ 


hier angeregten Wünſche 


wägung zu ziehen. 5 
5 Vundestonmiſſar Geh. Rath Sydow legt 


daß in 


Abonnements⸗Einladung. 


Wie eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 


e 


die neue 
Aufbeſſerungen zu verlangen. 

„ Abg. Dr. Hammacher (nall.): Entſchie⸗ 
E. L. Berlin, 21. Januar. den proteſtiren muß ich gegen die Forderung 


Jazdzewski's, den Beamten den Beitritt zum 
eutſcher Reichstag. 5 


K. T.⸗Verein zu unterſagen. Erſt wenn ein 
20. Plenar⸗Sitzung vom 21. Januar, 
1 


Beamter in einer Weiſe politiſch agitirt, die ſei⸗ 
Uhr. a 
Am Bundesrathstiſche: Dr. von Stephan, 


nem amtlichen Anſehen ſchadet, kann gegen ihn 
= wo 10955 Leine igket uuf Für 5 
terſtaatsſekretär Fiſcher u. A. Organiſation und Leiſtungsfähigkeit unſerer Po 
5 Her ent Melt mit, daß dem Hauſe ſind wir Herrn von Stephan großen Dank ſchul⸗ 
ar Schultze ein monu⸗ 
mentales Tintenfaß als Geſchenk überreicht ſei; 


dig; namentlich danken wir es ſeiner Voraus⸗ 

ſicht und Energie, daß unſer Fernſprechweſen mit 
er habe daſſelbe dankend angenommen und dem 
dem Herrn 


— 


den Einrichtungen Endlands, Belgiens, Frankreichs 


Wunſche der Spenderin gemäß de 2 konkurriren kann. Die Eiſenbahnverſtaatlichung hat 
Reichskanzler zur Benutzung im Reichstage über⸗ gezeigt, daß derartige jtaatliche Fortſchritte der 
wieſen. — Das Tintenfaß iſt auf dem Tiſche ganzen Nation zu Gute kommen und wir können 
des Hauſes zur Anſicht ausgeſtellt. ſicher annehmen, daß Herr v. Stephan ſich be⸗ 

Die Berathung des Poſtetats wird fort⸗ müht, auch die ihm unterſtehenden Betriebe ſo 
geſetzt. a l billig für das Publikum zu machen, wie nur 

Abg. Lenzmaun (fr. Vp.) — In der möglich. Freilich muß dabei die Finanzlage in 


Bei der Herabſetzung 
muß allerdings das 
Telephons, 
maßgebend 


Betracht gezogen werden. 
der Fernſprechgebühren 
Prinzip der weiteren Verbreitung des 
namentlich auf dem platten Lande, 
ſein in erſter Linie. 25 

Abg. Frhr. v. Stumm (Achsp.) polemiſirt 
mit dem Abg. Förſter und gegen deſſen 
Aeußerung, daß die Poſtbeamten durch Nicht⸗ 
berückſichtigung ihrer Wünſche den Sozial⸗ 
Wenn das 


oſtverwaltung herrſcht eine große Stagnation. 
ine Erweiterung der oberſten Spitze der Poſt⸗ 
verwaltung iſt nicht wünſchenswerth, dagegen 
weitere Ausdehnung der Sonntagsruhe auf eine 
ößere Zahl von Beamten dringend nothwendig. 
je Vernachläſſigung der Unterbeamten hat zur 
Folge, de ß. dieſe Leute ſozialdemokratiſch 
wählen. Fir das geringe Briefträgergehalt 
ältere Leute nicht zu gewinnen und ſo 
kommt es, daß junge Leute von 16 Jahren heute 
werden. Mit 


guten Eindruck machen, wenn von der Zentral⸗ 
der Meinung Ausdruck gegeben würde, 


ſtellt, scheint zweifelhaft. In Schweden, Däne⸗ gehenden Nachtdienſt oder dergl. 
markt und der Schweiz iſt das Fernſprechweſen Abg. Iskraut (Antiſemit): 


geſtern zu hören, 


ſtärter entwickelt als bei uns, wo 
der 


— Behandlung der kleineren Städte bei der e allgemein zu fordern pflegt. 
er e 


auf { 
darauf verzichten, 
ber hi d nöthig, aber wir 
ehälter iſt dringend nöthig, l 1 
N aich durchführen, weil der Reichstag nicht 
die erforderlichen Mittel bewilligte. 
ſchlagen Sie Minder⸗Einnahmen vor und Mehr⸗ 
ausgaben; im nächſten Jahre werden wir 
ößere Forderungen für Telephon⸗Bauten aufs 
u müſſen, da werden Sie fid) wundern. (Heiter⸗ 
keit.) Bei uns ſind die Telephongebühren immer 
noch geringer als in andern Staaten, wo die 
rg 3 nig 5 ar 
Schweden iſt ein Vergleich nicht möglichen N 
dort ſind Fe Tarife en 8 a Beamten volle Sonntagsruhe zu gewähren. 
den unfrigen nicht vergleichbar, denn dor g Dr Lieber Zan Der 9 
die Beute Die Apparate 5 die Leitungen be⸗ 9 (Zentr.): Der Antrag 
zahlen, die wir unentgeltlich liefern. Der Hin⸗ 
weis auf den ungariſchen Zonentarif iſt bemer⸗ 
kenswerth. Dieſer Tarif hat ganz erheblich er⸗ 
böht werden müſſen. Bei der Reviſion de 


Schall und Stumm durchaus nicht in Wider⸗ 
ſpruch. Der Antrag ſchließt die einzelſtaatliche 
akt 5 1 . iſt dieſelbe 
e : ; 51 70 o gefaßt, daß auch der Reichskanzler feine Be⸗ 
3 ag en Se a son bei den Einzelregierungen geltend 
3 Ta b 5 
Het us 5 . m h ede En "Die Debatte wird geſchloſſen; die Poſition 
ormvorſchläge, die uns gemacht wo „ ſekretär“ wird 5 | 
— z — Preſſe, gehen immer von dem Samen e ene Neolt und die — 5 der 
Intereſſen⸗Standpunkt des betr. Verlegers aus. 5 5 erſuchen daß 1 (den Reichs⸗ 
Auf die Privatkonkurrenz im Zeitungsvertriebe fell Arm önlicher Packet 8 und Be⸗ 
Find wir nicht eiferſüchtig; wir gönnen den he pa Ausnahme der Weihnacht und Feſt⸗ 
Leuten ihren Erwerb, wenn das aug vielleicht 19. bs 30. Dezember auf Gitfendungen desc 
1 œü§! Einaens. ditaihe Seine 
Abg. Dr. For a Re Line atholiſche Feiertage 
a en Be) e A 
— 55 Volksvertretung und Regierung „richt nicht 3 Tage gedruct ſich 1 5 ee 
führen, Die geſtrige 5 0 Segen befinden, wie dies nach einem frü⸗ 
2 5 85 . e e vi Ba a Sen fein muß. 
en. 1 r | u T 1 0 4 Fade 
lediglich vom Standpunkte der Finanzverwaltung bemängelt a Poſt⸗Archivs 
aus aufgeſtellt werden, eignen ſich nicht für die Abg. Werner (Antiſ.) die Nothwendigkei 
Postverwaltung, die nicht in erſter Linie die dieſes amtlichen Organs, die von dem U it 
Aufgabe hat, für die Reichsfinanzen zu ſorgen. ſtaatsſekretär Fiſcher als unumgänglich d 5 
Sind neue Poſteinrichtungen nöthig, oder neue ſtellt wird. h darge⸗ 
Poſtausgaben, ſo wüſſen ſie gemacht werden; Bei dem Titel „Oberpoſt-Aſſiſtenten ꝛc.“ 
wie wir die Mittel beſchaffen, das iſt cura liegt ein Antrag Werner (Antiſ.) vor: Di 
posterior. Von den Forderungen dieſes 1 Gleichſtellung der Poſt⸗ und Telegraphen⸗Afſiſ ws 
bat di Siegierung, en ande ee ten mit Den gieihen S e e 
gelle. eingeführt hat. 5 dean den ad uch anmpirtech in her Zulaſſung e ee 
Beamten ſollte ihr gutes Recht ſein N von neuem in Erwägun f 
eite besondere Beg g eingelnet Beamten⸗ 85 Ab Dr. S ch dt 57 635 befürwortet 
klaſſen. Dem Poſtaſſiſtenten⸗Vereine ſollte man einen ähnlichen, von ihm geſtellten Antr 
doch endlich ſein gutes Recht * 110 fog nach nur die Militärauwärter, welche de Be⸗ 
j ir e ſe 7 U 2170 1 2 3 RN Frein 8 = 
ee 15 Anhänger a Ber eee 
nn werden. Auch die 3 a Vorbildung erbringen, zum Sekretür⸗Eramen zu⸗ 
bg. v. Jazdzewskf iſt ganz ungerechtfertigt, gelaſſen werden ſollen. 


den Beamten den Beitritt zu dem (polenfeind⸗ ae = 
lichen) H. K. T.⸗Verein zu iterfagen. Das ift a Fiſcher bekämpft beide 
Sache der rein privaten Entſchließung der Be⸗ | Anträge, bei eine völlige Umgeſtaltung der Ver⸗ 
amten. Die Nichterfüllung der zahlreichen, von hältmiſſe beim en und nöthig machen 
den Poſtbeamten immer und immer wieder ver⸗ würden. ga 1 Ei dem Antrage Schädler 
geblich vorgetragenen Wünſche 9 einen bebent- Be la fed 0 Der 5 1 Zu⸗ 
ſſimismus i eihen di „ ſt. eſſen er⸗ 
lichen Peſſimismus in den ieſer Be a und it deshalb beſelligt worden. er 


amten erzeugt. Redner ſchließt mit einer Kritik m 
des Telegraphen⸗Privilegs des „Wolff ſchen De⸗ Abg. Gröber (Itr.): Gerade, daß frü 
. K das beſtand, was der Antrag fordert, en Den 


peeſchen⸗Bureaus“, das ſich durch unparteilſche 1 5 
Berichterſtattung keineswegs auszeichne und dem l Antrag nöthig und läßt den gegenwärtigen Zu⸗ 
gegenüber andere Depeſchen zurückſtehen müſſen. 


— 


Morgen ⸗Ausgabe. : 


Anträge an, daun mag die Regierung ſich das 
Beſte herausſuchen. 


Zuſtände, wie die Anträge ſie anſtreben, 
früher beſtanden und ſind vom 
unhaltbar und ungerecht \ en 
wurde bereits im Jahre 1869 ihre Beſeitigung 


vom Reichstage gefordert. Zu den bedenklichſten er im Reichstage ſo ſchön gegen die Preisprobleme den Mißbrauch dieſes Rechts. Richter habe 
Folgen müßte es führen, wenn eine Beamten⸗ geſagt hat, auch zutrifft gegen die Zuckerſteuer. niemals neue Einnahmen bewilligt und = 


klaſſe, die höhere Auſprüche machen. will, dies 
auf dem Wege a Baar dieſes Hauſes 
durchzuſetzen ſucht. 

unannehmbar. 


ebenfalls ausgeſetzt werden. 


mann (ul.) betr. Vorrechte 
Spahn (Ztr.) Sicherung der We 
Auer (Soz.) Sicherung der Koalitionsfreiheit. 


Kaiſer ein Dankſchreiben für die Beileidsbezeu⸗ erkenne ich au, daß bei dem diesmaligen der ſich dem entziehen wolle, wäre werth, von 
gung des Hauſes aus Anlaß des Ablebens des Miniſterwechſel Alles korrekt zugegangen und den Sozialdemokraten vernichtet zu werden. 


den Bahnen betrifft, ſo könnte die Poſt die Feiertagsfrage geſetzlich zu regeln und ber Dabei hat ja ſog 


Lingens ſteht mit den Wünſchen der Abgeordneten Etatsrecht ohnehin ſchon eingeſchränkt genug iſt. Richter mit ſeiuem Widerſtande gegen Ein⸗ daß es 


ſtand als ungerecht erſcheinen. Nehmen wir beide] Redner für 


itwoch, 22. Zauuar 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 


Vertretung in Deutſchlaud: Ju allen größeren Städten = 
G. L. Daube, 1 


er 3 


die allgemein gewünſchten Eiſenbahntarifreformen Wenn am Wahlrecht etwas geändert werden 1 
möglich werden, ſowie die Herabsetzung der ſolle, wie Richter das wolle, fo müſſe das im & 
Einkommenſteuerſätze der mittleren Klaſſen. Was Reiche gellochen, und zwar müſſe das Wahlrecht 1 
den Landwirthſchafts⸗Miniſter betrifft, ſo ſam⸗ der Gebildeten verftärft werden. Und handle es 
melt derſelbe wieder feurige! Kohlen auf die ſich um Beſeitigung von Mängeln im Vereins⸗ 
Häupter der Agrarier. Dabei müßte doch Herr und Verſammlungsrecht, daun bedürfe es vor 
von Hammerſtein merken, daß Alles das, was Allem auch eines wirkſameren Schutzes gegen 


Dr. von Stephan: Die 
haben 


Reichstag als 
es 


Staatsſekretär 


erkannt worden; 


Es würde ferner manches anders und beſſer nur 


( daun auf deren Nothwendigkeit hinge 
ſein, wenn die Landräthe gufhörten, 9 hinge⸗ 


ſich mit wieſen, wenn er neuen Ausgaben für die Sicher⸗ 
großen Problemen zu befaſſen, mit Währung heit des Reiches der proen le cr 
und Antrag Kanitz, und ‚fi, mehr mit den in den Einnahme ⸗Schätzungen könne Richter um 
bäuerlichen Verhältniſſen beſchäftigten. Redner ſo weniger Anderen vorwerfen, als Richter ſelbſt 
empfiehlt ſodann Veräußerung oder Verkleine⸗ bei Berathung der Börſenſteuer⸗Erhöhungen ſtets 
rung der Domänen. Landwirthſchaftliche Ges vorausſichtliche Ertrags⸗Rückgänge verheißen und . 
noſſenſchaften ſeien ganz gut, aber — nicht mit ſich darin, wie die Gegenwart zeige, ſtark geirrt Be 
Staatshülfe. Die Schulze⸗Delitzſch'ſchen Ge⸗ habe. Zum Etat ſelöſt übergehend, räth Redner, 2 
noſſenſchaften ſeien erſt in Flor gekommen, als mit Ausgabeſteigerungen vorſichtig zu ſein, 
der Bauhandwerker, ſie auf das Subventiousprinzip verzichteten. namentlich auch hinſichtlich der Maſſerſtraßen, 3 
Wahlfreiheit und Sehr fragwürdig ſeien die jetzigen Maßnahmen wegen deren Einwirkung auf die Eiſenbahn⸗Ein⸗ 
a gear die Vieheinfuhr. Berechtigt ſeien ſolche nahmen. Eine Konvertirung der Staatsanleihen, 
aßnahmen doch nur gegen Seuchen, aber nicht ſowie Reform der Perſouentarife und Güter⸗ 
aus Gründen einer Konkurrenz⸗Abwehr. Die tarife bedürften ebenfalls ſorgfältigſter Prüfung, 
preußiſchen Seeſtädte führen jetzt bittere Klage ehe man es wagen könne, an ſie heranzutreten. 
55 n Pentel N der per da 1 der miniſterielle Gedanke ver- 
s mit großen Opfern hergeſtellten Quarantäne tärkter Rücklagen und Schuldentilgungen, dur a 
Abgeordnetenhaus. Anſtalten. Hierüber bedarf es auch einer ein⸗ die man auch den cpentlellen NE oeligen 
3. Plenar⸗Sitzung vom 21. Januar, gehenden Darlegung des Miniſters. Im Vor⸗ Folgen von Tarifermäßigungen entgegenwirken 
11 9 jahre führte ich Klage über die Art, wie bei könne, erhöhte Bedeutung. Eine Fürſorge für 
Wie der Präſident mittheilt, iſt von dem uns Miniſterwechſel ſtattfänden. Um ſo mehr die Landwirthſchaft ſei unumgänglich. Ein Staat, 


Die Anträge ſind durchaus 


Die Abstimmung über dieſe Anträge muß 
Die Poſition wird genehmigt. 

Hierauf vertagt ſich das Haus, 

Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr. 
Tagesordnung: Initiativ⸗Auträge Baſſer⸗ 


9 
RR 


Schluß 6 Uhr. 


Preußischer Landtag. 


deshalb der Staat weiter energiſch mit den 
kleinen Mitteln fortfahren! 
Dr. v. Jazdzewski (Pole) meint, 


Prinzen Alexander eingegangen: der ‚Präfibent der Lucanus dabei nicht in Frage gekommen Möge 
erbittet und erhält Fedann die Ermächtigung, iſt. (Heiterkeit.) Ein Verdienſt hat Herr von ſogenaunten 
dem Kaiſer den Dank des Hauſes für die Ein⸗ Köller ſich die „Berliner Abg. 


5 


erworben durch 


ladung; zur Feier am 18. Januar auszu- Korreſpondenz“, leider aber werden auch 15 die kleinen Mittel allein würden auf die Dauer 5 
ſprechen. 3 noch trotzdem amtliche Nachrichten an Dritte ab⸗ nicht helfen, es müſſe thatkräftiger vorgegangen 
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Leſung gegeben. Den neuen Herrn Miniſter des Innern werden, namentlich in ſeiner Provinz ſel dies 
des Etats 1 möchte ich bitten, die neuen Vorſchriften über nöthig, zumal hier die Politik in die Landwirth⸗ 


a | Selten, meine Herren, hat die Lebensverſicheruugs⸗Geſellſchaften nachzuprüfen, ſchaft hineingetragen werde. Dieſe ſei auch be⸗ 

ſich ein Finanzminiſter ſo bei Schätzung der Ein⸗ denn die Anforderungen an die Geſellſchaften über züglich Vermehrung der Richterſtellen leer aus⸗ 

nahmen geirrt, die Einnahmen unterſchätzt, wie Angabe von Ziffern zu ſtatiſtiſchen Zwecken gegangen. Schmerzenskind ſeiner Partei ſei das 

0 Wenn wir hier gehen vielfach zu weit. Es freut mich, daß der Kultusminiſterium. Seine Freunde würden mit 

die Einnahmen höher einſchätzen wollten, ſo ſagte Miniſter den Sparkaſſengeſetzentwurf einſtweilen ihren Forderungen immer wieder kommen, bis 2 
Taſche zurückgeſtellt hat. Zum Juſtizminiſter ſich wen⸗ ſie Erfolg hätten, ſowohl in Bezug auf 
fie dend, wünſcht Redner Einſtellung der Prozeſſe Schulweſen als auf Krankenpflege (polniſchern 

48 Millionen mehr vereinnahmt haben, als im gegen die ſozialdemokratiſchen Vereine, da man Schweſtern). . 4 Be. 

hier nur den Splitter verfolge, während mar an Abg. Sattler (nationallib.) wendet 55 75 

1 8 


Millionen Mehreinnahmen der Forſtverwaltung dem Balken der landwirthſchaftlichen Vereine zunächſt gegen den letzten Redner. 
in Folge von Windbruch. Aber 11 Millionen vorbeigehe. Hoffentlich werde der Miniſter ſich Polen verlangten. daß die Deutſchen 
ſind doch nicht 48 Millionen! Und nun das mit dem freiſinnigen Antrage im Reichstage in der ganzen Provinz Poſen nach ihrer 


Nach der Etatsfeſtſetzung im 
treten politiſcher I 
wolle. Weiter berührt Redner die Verſchlechte⸗ 


trägen der Domänenver 


ſie ſollten damals die mangelnde Kontrolle unſere Einnahmen jetzt um 500 Millionen ver⸗ allzu große Freude doch nicht em 
Aber jetzt fällt dieſer Zweck mehrt hat. Wo wären Staats und Reichs Auf die Dauer 


Landesvertheidigung, unſere 
wenn überall Herr 


nahmevermehrung Erfolg gehabt. Man braucht werde. 


um zu 
welches Vertrauen auch der jetzige Widerſtand Jahren. - 3 
des Herrn Richter gegen Finanzreformen ver⸗ noch in dieſer Seſſion werde vorgelegt werden. 


Sie ja auch ſchon aus der Rede des Finanz⸗ ftaaten nur ſichern gegen künftige Mehr⸗ ferner ein Komptabilitä 
miniſters ſelber, denn aus derſelben geht hervor, forderungen vom Reich. Ich verzichte gern daß trotz der fon 
N > 


3 


bereits die Erfahrung gemacht, daß theils weg et 


hat 
die 


und angeſichts ſeiner ganzen Vergangenheit 
(Heiterkeit); denn der o 
mehr zu ſtaatsſozialiſtiſchen und feudalen Anz 
ſchauungen und läßt 
Spielraum. Für ſeine bedenklichen Probleme 
möchte ich ihm nicht noch mehr Kapitalien zu⸗ 
wenden. Für Kulturzwecke dagegen ſtellt Herr 
Miquel viel zu wenig Geld zur Verfügung, na⸗ 
mentlich auch nicht für die Juſtiz und die Ge⸗ 8 5 
Hauſe. Auch für agrariſche 


ſundheitspflege. uch den botaniſchen Garten 2 | \ ſo dieſe N j 
will Herr Miquel nicht der Stadt Berlin ohneſ ſagt Herr Richter, immer bereit. Aber ſehen Sie Regierung ſodann das Bedauern ſeiner Partei 
ich doch an, wie wenig der Etat für das land⸗ aus, daß der Kampf gegen die Sozialdemokratie 


hohe Bezahlung überlaſſen, als ob Berlin ſo oft j 4 l i 
a Plätze vom Staate verlangte. Gade Hi wirthſchaftliche Miniſterium im Laufe ber Jahre nicht energiſcher geführt werde. Hier handelt es 
l Geiſterkampf, ſondern um 


gekehrt liegt die Sache. Die Kommunen ſollen geſtiegen iſt. Ich mache mir nichts daraus, ſich nicht um einen | 1 

wer weiß wie oft Plätze für nichtkommunale] wenn man mich einen einjeligen Agrarier nennt, einen Kampf gegen die glatte Macht. Die Kon⸗ 
Zwecke, für Kirchen, Kaſernen ꝛc. umſonſt her⸗ Ich habe keinen Ar und keinen Halm. Wer ſervativen hätten ſtets auf chriſtlichem Boden 
geben. Jetzt wieder ſoll an Stelle der Kaſerneſ nicht begreift, daß es ſich hier um ein krankes geſtanden, aber mit einer chriſtlich⸗ſozialen N 
am Kupfergraben eine andere Kaſerne errichtet Glied handelt, der mag mich immerhin einen kung haben ſie nichts zu Bun welche na 3 
werden, obwohl es uns an einem Platze für die] Agrarier ſchelten (Bravos rechts). Der Staat der Sozialdemokratie hetze. ( eifall.) In Be⸗ 
Kunſtakademie fehlt. Es wäre doch endlich ein⸗ 


Auf die Möglichkeit großer Ein⸗ Landwirthſchaft zeuge neuerdings 5 3 
Reiche könne man jedenfalls keine Nachweis über den der Domäneu⸗ 
treben nach einen 


eine zu 
Ideen vor. N 
der öffentlichen Meinung 


ſtarke Hinneigung zu ſozialpolitiſchen jogt werde: das und das iſt das Maximum 

Das Urtheil darüber überlaſſe ich deſſen, was Ihr an das Reich zu bezahlen habt. 
und dieſem hohen Er hoffe, die Regierung werde nicht aufhören, 
Zwecke ſei ich, fo dieſe Reform anzuſtreben. Redner ſpricht der 


muß eingreifen zum Schutze der Schwachen, zug auf die Landwirthſchaft müſſe er jagen, die 1 


mal Zeit, an andere, als nur militärische natürlich innerhalb beſtimmter Grenzen. Ueberall Regierung erkenne den Craft der Lage nicht. 
1 zu denken. Redner berührt hat man das begriffen, uur Herr Richter ſteht Redner vertheidigt 8 ng 1 15 4 


ein Fels im Meere Wir glaubten früher, 


5 M e 8 
al ancheſtermann wie later ich kann nicht, fe heide 


(Heiterkeit), während ich in mer bemüht geweſen Regierung immer 


bi nein litik den Verhältni das: ich will nicht. Iſt dem anders, glaubt die 
1, meine Politik den Verhältniſſen anzupaſſen 9 zwirklich, fie tönne nicht, ſo muß ich 


die Frage der Beſoldungs⸗Verbeſſerungen. Einem 
allgemeinen Vorgehen damit ſei vorzuziehen, 
laß man 5 die eg: 5 e 
aſſe, wo ſich Mängel zeigten. Sowohl im eifall. \ i 
Ordinarium 3 im Ertraordinarium ließen ſich Abg. v. Zedlitz (frk.) beftreitet zumuch Fahr, die Lage iſt doch anders, als vor ſechs 
jetzt leicht Mehrausgaben ermöglichen, zumal daß bei dem Lehrerbeſoldungsgeſetz die großen ahren. Iſt denn das bedenklich, wenn die 
wenn man ſich zur Konverſion entſchließe, was Städte jo benachtheiligt ſeien, wie Richter dies Konſervativen auf den Ernſt der Lage aufmerk⸗ 
gebb erkläe, Dann würden auch behaupte. Dieſer kenne das Geſetz garnicht. ſam machen? Wir Konſervativen hier halten 


rathung werden mehrere 


Schöffengerichte und gegen die Urtheile der 
Strafkammern in erſter Inſtanz. 
erhält die Zuſätze, 


Berufungsrecht gegeben und im Falle 
a des Ange 
da 


rathungen werden am — . fortgeſetzt. 


liche Aenderungen an. Beim 8 6 wurde dem An⸗ 


getrennten Verkaufsräumen ſtattfinden ſoll. 


niß des Miniſters Bötticher, ſich bis zur Vor⸗ 


da 
Stuhle ſeinen Poſten verlaſſen wird, hat eine 


r na a © a KR Zn Bier aha 7 ne Ze 


edenfulls an dem Antrage Kanitz feſt und ſehen 
uch in dem Vorgehen des Bundes der Land⸗ 
wirthe nichts Unzuläſſiges. Will man 
usſchließen von den Konſervativen, 
Bunde der Landwirthe gehört, — was 
dann übrig? Die Regierung müßte doch noth⸗ 
wendigerweiſe den unheilvollen Folgen der 
Handelsverträge (Gelächter links) vorbeugen, 


enn ſie jenes Mittel nicht ergreifen will, trägt | danach 
wo zwiſchen dem Vatikan und Frankreich geherrſcht 
hat, ſich weſentlich ändern wird. 
liche Entgegenkommen des Papſtes erfüllte weite Vereinigung, ſowie der beiden Kellnervereine Een 
Kreiſe des franzöſiſchen Volkes mit lebhafter ſchmückten Aula der Ottoſchule eröffnet. Ein 
Befriedigung, 
ſein Umſchlagen 
Lande manche Nachtheile bringen, 
halten die Unterſtützung 
durch die . } 
genug erſcheint. Die Regierung hat augenſchein⸗ Thimm und Pfarrer Hirſchberger. Mit 
lich die Abſicht, ihren radikalen innerpolitiſchen einem Orgelvorſpiel und dem von einem Doppel⸗ 
3 auch, wo es angeht, nach außen hin 
ch etonen. 


ſie die Verantwortung. (Beifall rechts.) 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 
Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen 
e 
chluß 4 Uhr. 


Deutſchland. 
Berlin, 21. Januar. Die Reichstagskom⸗ 


miſſion für die Juſtiznovelle hielt heute ihre 
erſte Sitzung ab und beſtellte den Abg. Lenz⸗ 


mann zum Berichterſtatter für das Plenum. 
Auf Antrag des Abg. von Buchka (konſ.) wird 
beſchloſſen, 


über die Vorlage in zwei Leſungen 
zu verhandeln und eine Reihe von Varngrapben 
n erſter Leſung in der Faſſung anzunehmen, 
welche fte in der Kommiſſion der vorigen Seſſion 
erhalten haben. Nach dem Eintritt in die Be⸗ 
Paragraphen, darunter 
auch § 354 angenommen, welcher beſtimmt, daß 
die Berufung ſtattfindet gegen die Urtheile der 


Der § 357 
daß gleichzeitig mit dem Ur⸗ 
über ſein 
der Ver⸗ 
lagten auch dem 7 er 
S Urtheil zugeſtellt werden muß. Die Be⸗ 


theil dem Angeklagten eine Belehrun 


Die Reichstagskommiſſion für das Marga⸗ 
rinegeſetz beſchloß in ihrer heutigen erſten 
Sitzung, alle den - betreffenden 
Beſtimmungen bis auf Weiteres zurückzuſtellen, 
und nahm die erſten Paragraphen ohne weſent⸗ 


trage des Abg. von Ploetz (konſ.) zugeſtimmt, 
daß der Verkauf von Butter und Margarine in 


Die Reichstagskommiſſion für den Geſetzent⸗ 
wurf über die * von Handwerkerkam⸗ 
mern beſchloß heute einſtimmig, mit Einverſtänd⸗ 


legung des Berlepſch'ſchen Organiſationsentwurfs 
zu vertagen. 
Frank reich. 


Paris, 19. Januar. Die Nachricht, 
5 der Geſandte Frankreichs beim Heiligen 


oße Anzahl von Kommentaren hervorgerufen. 
err Lefebore de Behaine iſt ein ſchon im hohen 


Be poſten beim Vatikan frei nr Als 
de Beéhaine das letzte Mal ö tlaſſung 


F aged wohl efannt fad, au willfah 
ege er wo nn u wi ren, 
. bel Lebzeiten 


einen Poſten 
duc 4 


gilt nunmehr als Thatſache und wird than hat, ſo kann er bei der übergroßen ahl 


ar 
nicht mehr in Abrede geſtellt. 


Als Urſache für die Entfernung des Ge⸗ darinen nicht viel ausrichten. 
ſandten wird geltend gemacht, daß Leo 


eine Unterhaltung gehabt hat, 
Beſorgniß wegen der neuen kirchenpolitiſchen Ge⸗ 


ſetze in Frankreich Ausdruck gab. Er beklagte li . ü 0 
uſtandekommen der Anfallsſteuer und der rinen nachher in Peking von ſeibſt wieder in die 
Rauer chen Beaufſichtigung des Kirchenbeſitzes und allgemeine Erſtarrung hineinverſänken. Manch⸗ 
einer Verwaltung, und dürfte nicht verſchwiegen mal wird ja allerdings das Benehmen der Herren 
euerungen kaum geeignet ſind, im Auslande eitel Schauſpielerei ſein, aber wenn 

5 rankreich die Londoner „Times“ 


ben, daß die 
ie Lage der katholiſchen Kirche 


nehm erſcheinen zu laſſen und die Beziehungen Marquis Tjeng dieſen 


ange 
des heiligen Stuhles zum Lande in ihrer augen⸗ 
blicklichen Weiſe zu erhalten. 

Radikale, dem Miniſterium naheſtehende, 
N Kreiſen feindliche Blätter behaupten, 
Herr de Behaine hätte dieſe Meinungsäuße⸗ 
rungen ſeiner Regierung mitgetheilt und zugleich 
feine Beſorgniſſe darüber ausgesprochen, das Ver⸗ 
hältniß der Kurie zu Frankreich ſehr weſent⸗ 
lichen Störungen ausgeſetzt zu ſehen. Zugleich 
wirft man dem Geſandten vor, er habe ſich in 
der Unterhaltung mit dem Papſte zu deferent 
gezeigt und die Feſtigkeit entbehren laſſen, die, 
nach Meinung der Radikalen wenigſtens, am 
Platze geweſen wäre. Wenn man, wie es ge⸗ 
ſchehen iſt, die beiden angeführten Thatſachen als 
Grund für die Abberufung aufführt, ſo iſt nicht 


recht beben wie man die erſte, daß nämlich 


Herr de Behaine von feiner Unterhaltung Mit⸗ 


Berlin, den 21. Januar 1896. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 
Dtſch. R.⸗Anl. 49% 106,100 Weſtf. 151 4 0 


do. 3½ % 104,75 do. 2 —.— 
do. 3% 99,206 Wſtp.rttſch. 3¼ % 100,60 
Pr. Conſ. Anl. 4% 105,90 Kur⸗ u. Nm. 4% 105,256 
do. 3½% 104, 70% Lauenb. Rb. 4% 105,250 
do. 3% 99,256 Pomm. do. 4% 105,300 
Pr.St.⸗Anl. 4% —— do. 3½% 102,50 
St Schld. 3 ½% 101,50b Poſenſche do. 4% 105,250 
Berl. St.⸗O.3½ % 102,40b Preuß. do. 4% 105,30 
do. n. 3½¼% 104,00 B Rh. u. Weſtf. 5 
Stett.Stadt⸗ Rentenbr. 4% 105,60b 
Anl. 94 3½% 102,00b Sächſ. do. 4% 105,30 
Bft. P.⸗A. 3½% 102,250 Schleſ. do. 4% 105,25 
Berl. Pfdbr. 5% 121,00 0 Schl.⸗Holſt. 4% 105,40 


do. 4½% 117, 10b c Bad. Eſb.⸗A. 4% —,— 
do. 4% 112,00b Baier. Anl. 4% 105,800 
do. 3½ 9% 105,40 a Staats⸗ 
Kur⸗ u. Nm. 3½% —— Anl. 1886 3% 98,50b 
do. 4% —.— Hmb. Rente 3¼% 105, 00bG 
Landſch. 4% 101.60 do. amort. 
Central⸗ | 3101.50 Staats⸗A.3½ % 102.755 
zen 3% %,006 Pr. Pr⸗A.— —.— 
ſtpr. Pfbr.3¼ % 100, 70b Bair. Präm.⸗ x 
Pomm. do. 3½% 101,00 b Anleihe 4155,40 
do. 40% 101,008 Cöln.⸗Mind. 
do. 3% 9,006 Präm.⸗A. 3 ½ 9% 188,106 
WPoſenſche do. 4% 101,06 Mein. 7⸗Gld. 
do. 3½% 100,608 Looſe — 23,506 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
ere Sf Elberf. F. 240 4750,00 


Berl. Feuer. 170 —.— Mgd. Feuer. 240 4900,00 bc 


u W. 125 —,— do. Rückv. 45 
Vert. Leb. 190 3990,00 Preuß. Leb. 42 
Colonia 400 —— IB 
Concordias. 51 1220,00 


was zum theil geeignet wäre, 
bleibt gründen. Wohl aber iſt wahrſcheinlich, 


und] Regierung nahe gelegt hat, ihn abzuberufen, 


daß die franzöſiſche Regierung eine Annäherung 
an Italien wünſche, geht zu weit, und wenn die 
Frage, ob dem 
geworfen worden iſt, 
ironiſch. 


wer in dem mit Sicherheit zu erwartenden 
Konflikte den Kürzeren ziehen wird. 
ſteht feſt, daß der franzöſiſchen Regierung, falls 
ſie kulturkämpferiſche Abſichten haben 
Länder namhaft gemacht werden können, die 
dieſe ſelben Abſichten hatten, ſie ſogar in That⸗ 1 ı 
ſachen umſetzten, aber wohl kaum den Wunſch beglückwünſchte die Gaſtwirthe⸗Vereinigung zur 
haben dürften, noch einmal anzufangen. F 


den aus Kapſtadt unter dem 20. d. M.: 
ſon und der Reſt ſeiner Anhänger ſind unter 
Bedeckung nach Natal abgegangen. 


XIII. wird ſo einer daher von vorn herein jeden Ver⸗ 


beim Weihnachtsempfange mit Herrn de Behaine ſuch einer Neuerung als ausſichtslos aufgeben. 
in der er ſeine Dies 


den Marquis perſönlich kennen gelernt und er kann 


theilung gemacht habe, zu verwerthen gedenkt, im 7 Yamen, die ihm ſehr mißtrauiſch 
um ſo weniger, als die Aufführung des Geſchäfts⸗ 
Alles trägers ganz korrekt war, und eher ihr Gegen⸗ 


egenüber 
euzten. 


Stettiner Nachrichten. 
* Stettin, 22. Januar. Die von der 
und „Pommerſchen Gaſtwirthe⸗Vereinigung“ ins Leben 
der Ton, der [gerufene Fach⸗ und Fortbildungs⸗ 
ke wurde geſtern Nachmittag durch einen 
Feſtakt in der mit den Bannern der Gaſtwirthe⸗ 


anden und ſeine Pläne ſtets durch⸗ 
eine Abberufung zu be⸗ e eee 
daß der 
weite Umſtand, das vorgegebene allzu große 
tgegenkommen Herrn de Behaine's, ſeiner 


kann man erwarten, daß 


Das freund⸗ 


und feine Abſchwächung oder gar zahlreiches Publikum, zum überwiegenden Theil 
in das Gegentheil würde dem natürlich dem Gaſtwirthsſtande angehörig, hatte 
gegen die ge⸗ ſich eingefunden, um der Eröffnungsfeier beizu⸗ 
iniſteriums wohnen, unter den Ehrengäſten 3 en 
aſtor 


des 


befriedigten Radikalen nicht groß die Herren Stadtſchulrath Dr. Kro ſt a, 


quartett vorgetragenen Chor „Dies iſt der Tag 
des Herrn“ wurde die Feier eingeleitet, ſodann 
hielt der Vorſitzende der Gaſtwirkhe⸗Vereinigung, 
Herr Dethloff, eine Anſprache, in welcher 
er den Anweſenden für ihr Erſcheinen dankte 
fo wäre, vom „Temps“ auf⸗ und ſeiner Freude darüber Ausdruck gab, daß 
ſo geſchah das ſicherlich der neuen Fach⸗ und Fortbildungsſchule ein leb⸗ 
haftes Intereſſe 1 werde. Auch 
ſeitens der ſtädtiſchen Behörden habe das Werk 
eine höchſt dankenswerthe Förderung erfahren 
durch Ueberlaſſung der nöthigen Unterrichts⸗ 
räume. Redner ſchloß mit dem Wunſche, daß 
die Fachſchule ſich kräftig entwickeln möge zum 
Segen des jungen Nachwuchſes für den Gaſt⸗ 
wirthsſtand. Herr Stadtſchulrath Dr. Kro ſta 


Den der Kurie gegenüber anzu⸗ 
chlagenden ſchärferen Ton damit zu begründen, 


Man darf jedenfalls geſpannt darauf ſein, 
So viel 


ſollte, 


Begründung ihrer Fach⸗ und ort⸗ 
bildungsſchule und hob mit beſonderer An⸗ 
erkennung hervor, daß dieſes Unternehmen 
ohne Inanſpruchnahme ſtaatlicher oder ſtädtiſcher 
Subvention ins Leben gerufen ſei. Die Bereit⸗ 
willigkeit, womit hier zur Erreichung eines hohen 
Zieles Opfer an Zeit und Geld gebracht wur⸗ 
den, gebe den Schülern das beſte Vorbild, nicht 
in der Arbeit für das eigene Gewerbe allein 
Befriedigung zu ſuchen, ſondern auch auf die 
Förderung des Gemeinwohls bedacht zu ſein. 
Herr Dethloff ſtellte den Leiter der Schule, 
Herrn Hotelier Vollborth den Schülern vor 
und richtete Letzterer an die künftigen Zöglinge 
noch einige Worte, worauf mit dem Choral 
„Nun danket alle Gott“ die Feier beſchloſſen 
wurde. — Die erſte Unterrichtsſtunde der Fach⸗ 
und Fortbildungsſchule findet am Freitag, den 
24. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, in der Otto⸗ 
ſchule ftatt. Bis zur Eröffnung waren 29 
Schüler angemeldet, weitere Meldungen erfolgen 
noch fortgeſetzt. 
— Dem Major a. D. v. Burt, zuletzt 
& la suite des damal. kolberg. Grenadier⸗Re⸗ 
giments (2. pomm.) Nr. 9 und zweiter Adjutant 
des Chefs des Generalſtabes der Armee, iſt der 
Charakter als Oberſtlieutenant verliehen. ’ 
— Vom Standesamt. In Ergänzung unſerer 
bereits zu Anfang d. M. veröffentlichten ſtatiſti⸗ 
ſchen Angaben über die ſtandesamtlichen An⸗ 
meldungen während des Jahres 1895 dürften 
folgende näheren Mittheilungen von Intereſſe 
ſein: Geburten ſind 4989 (2494 Kinder männ⸗ 
lichen und 2495 weiblichen Geſchlechts) zur An⸗ 
meldung gekommen. Lebeud geboren wurden 
4270 eheliche und 566 uneheliche, todt geboren 
127 eheliche und 26 uneheliche Kinder. Zwillings⸗ 
geburten ſind in 59 Fällen gemeldet worden: 
e 
ultima ratio da Bewegung hineinkommen. Die ädchen (3 todt), - 0 ab ö 
jüngeren Hanlin mögen 2 allmälig den Nutzen Mädchen geboren. „Drillinge (3 Mädchen bezw. 
2 Knaben und 1 Mädchen) ſind in 2 Fällen 
geboren. — Eheſchließungen ſind insgeſamt 
1208 vollzogen worden. Es ſchloſſen die 
Ehe: Junggeſellen mit Jungfrauen 995, 
Zunggeiellen mit Wittwen 35, Junggeſellen 


England. 


London, 21. Januar. Die „Times“ mel⸗ 
Jame⸗ 


Aſien. 


etzt auf einmal 3 57 4 — 


frauen 92, Wittwer mit Wittwen 28, Wittwer 
mit geſchiedenen Frauen 2, geſchiedene Männer 
mit Jungfrauen 23, geſchiedene Männer mit 
Wittwen 7, 33 4081 Männer mit geſchiedenen 
Frauen 5. In 1081 Fällen waren Mann und 
Frau evangeliſcher, in 13 Fällen katholiſcher, in 
20 Fällen jüdiſcher Konfeſſion. 64 katholiſche 
Männer heiratheten evangeliſche Frauen, 24 katho⸗ 
liſche Frauen evangeliſche Männer; 1 Che 
ſchließung erfolgte zwiſchen einer jüdiſchen Junge 
frau und einem evangeliſchen Mann. — Sterbe⸗ 
fälle: Geſtorben find 1863 männliche und 1660 
weibliche Perſonen. Von den Verſtorbenen 
waren 3220 Perſonen evangeliſcher, 84 katholi⸗ 
cher, 26 ſonſtiger chriſtlicher und 30 jüdiſcher 
Konfeſſion. In Krankenhäuſern und öffentlichen 
Anſtalten ſtarben 590 Perſonen. 

— Ein intereſſantes Gaſtſpiel 
beginnt im Februar im Bellevue⸗Theater, indem 
es Herrn Direktor Reſemann gelungen iſt, das 
„Schlierſee'r Bauerntheater“ für einige Vor⸗ 
tellungen zu gewinnen. 

— Das Bellevue⸗Theater hat durch das 
vaterländiſche Drama „Die Quitzows“ ein Zug⸗ 
und Kaſſenſtück erhalten; die am Mittwoch er⸗ 
folgende dritte Aufführung ſei allen Kunſtfreunden 
zu regem Beſuch empfohlen. Am Donnerſtag 
wird das neue Volksſtück „Verliebte Mädchen“ 
der Herren Julius Keller und L. Herrmann, das 
im Belle⸗Alljance⸗Theater zu Berlin einen von 
Akt zu Akt ſteigenden, großen und berechtigten 
Erfolg errang, zur Erſtaufführung kommen. 

Weinbergers Operettennovität „Die 
Karlsſchülerin“, die ſich bei ihrer Premiere am 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


bringt dann im Auslande leicht den Ein⸗ 
druck hervor, als ob die ſich in Europa als ſehr 
liberal und fortſchrittlich geberdenden Manda⸗ 


— 


kürzlich dem verſtorbenen 
Vorwurf machte, ſo war 
das ungerechtfertigt. Der Schreiber dieſer Zeilen 
hat den in Peking viel mit Fremden verkehrenden 
vollſtändig dem beipflichten, was die „Peking and 
Tientſin Times“ in ihrer letzten Ausgabe über 
ihn ſagt. Unter allen chineſiſchen Staatsmännern, 
die ins Ausland gingen, bemerkt das Blatt, ſteht 
der Name des Marquis Tſeng glänzend im Vor⸗ 
dergrunde. Während der ſieben Jahre, die er in 
Europa war, erlernte er die engliſche und fran⸗ 
zöſiſche Sprache und ſtudirte außerdem fleißig 
die Sitten und Einrichtungen der hauptſächlichſten 
europäiſchen Staaten. Als Tſeng dann nach 
China zurückkehrte, ſuchte er nach Möglichkeit 
Reformen einzuführen, wobei er ſtets ſachver⸗ 
ſtändige Fremde befragte. Daß er keinen Erfolg 
mit ſeinen Beſtrebungen hatte, war nicht ſeine 
Schuld, ſondern die ſeiner unwiſſenden Kollegen 


Fremde Fonds. 


1 Breslau 


mit geſchiedenen Frauen 20, Wittwer mit Jung ⸗ 


Sonntag im Stadttheater eines durchſchlagenden 
Erfolges zu erfreuen hatte, wird heute zum 
erſten Mal wiederholt. — Die königliche Hof⸗ 
opernſängerin Thereſe Rothhauſer tritt am 
Freitag, den 24. Januar, als Carmen auf. 
Leider geſtatten die d an der 
Töniglichen Oper zu Berlin auch diesmal kein 
öfteres Auftreten der berühmten Künſtlerin. 
Billets zu dieſer Vorſtellung werden von heute 
ab an der Tageskaſſe verkauft. Bons haben 
mit 1 Mark Aufzahlung Gültigkeit. 


Aus den Provinzen. 
§ Greifenberg, 20. Januar. In der Poſt⸗ 
karten⸗Angelegenheit Wolff gegen Beckershaus er⸗ 
fahren wir nachträglich, daß ſich in dem Schöffen⸗ 
gerichtstermin hierſelbſt die beiden gerichtlichen 
Schreibſachverſtändigen Herr Hof⸗Lithograph A. 
Hochſtetter aus Stettin und Herr Langenbruch 


aus Berlin gegenüber geſtanden haben. Herr 
Hochſtetter erklärte von vornherein mit Beſtimmt⸗ 
heit, daß Herr Baurath Beckershaus die anonyme 
Poſtkarte nicht geſchrieben hat, ſondern die 
Schrift ſowohl wie die ſchülermäßige Zeichnung 
von einem Knaben bezw. jüngeren Menſchen her⸗ 
rühren müßte. 

& Bütow, 20. Januar. Am 15. Januar 
verunglückte auf der Chauſſee bei Gumbin der 
Beſitzer Silveſter aus Kleſching, als er auf einem 
Schlitten von einer Beſuchsreiſe aus Stolp 
zurückkehren wollte. Das Pferd ging durch und 
ſchleuderte ihn aus dem Schlitten, wobei er ſo 
Ans gegen einen Stein prallte, daß er ſeinen 

od fand. Der an der hieſigen Eliſabeth⸗ 
gemeinde als Hülfsprediger beſchäftigte Predigt⸗ 
amtskandidat Otto Pötter iſt vom königlichen 
Konſiſtorium zu Stettin zum Pfarrvikar der 
Gemeinde Wendiſch⸗Silkow, Diözeſe Altſtadt 
Stolp, ernannt worden. 

I. Kammin, 20. Januar. Das von Seiner 
Majeſtät dem Kaiſer dem Kriegerverein zu Gül⸗ 
zow aus Anlaß ſeines 50jährigen Beſtehens ver⸗ 
liehene Fahnenband wurde geſtern in feierlicher 
Weiſe an der Fahne befeſtigt, und daran ſchloß 
ſich eine patriotiſche Feier. Am Abend vereinig⸗ 
ten ſich die Kameraden zu einem Kommers, bei 
welchem Telegramme an Seine Majeſtät, an den 
Fürſten Bismarck und an Seine Excellenz den 
General- Lieutenant Grafen Wartensleben zu 
Schwirſen geſandt wurden. 

s Anklam, 20. Januar. Bei der von den 
hieſigen Kriegervereinen veranſtalteten Feſtfeier 
der 25jährigen Wiederkehr der Proklamirung des 
deutſchen Reiches wurde der erſt kürzlich von 
Stettin nach hier verſetzte Herr Major und Be⸗ 
zirks⸗Kommandeur von Hegener, ſowie die Herren 
Landrath Freiherr von Troſchke und Bürger⸗ 
5 zu Ehrenmitgliedern des Vereins 
ernannt. 


Gerichts⸗Zeitung. 
Weißenfels, 21. Januar. Die Straf⸗ 
kammer in Naumburg verurtheilte den Keſſel⸗ 
wärter Gebhardt wegen fahrläſſiger Verurſachung 
einer Keſſelexploſion in der Paulgrube bei 
Buckenau zu vier Monaten Gefängniß. 


Vermiſchte Nachrichten. 

x Wien, 21. Januar, Die Polizei ver⸗ 
haftete hier heute den Aaabrgeg Kaufmanus⸗ 
lehrling Robert Scholz, aus Koblenz 8 

Unterſchlagung von 1000 Mark aus 
geflüchtet war. u * 
Petersburg, 20. Jannar. Während einer 
Tagesvorſtellung im Holztheater zu Jekaterinos⸗ 
law entſtand ein Brand, der das ganze Theater 
einäſcherte. Bis 11 Uhr Abends war die Auf⸗ 
findung von 49 Leichen gemeldet worden. 


welcher na 


Schiffsnachrichten. 
inme, 21. Januar. Der engliſche 
Dampfer „James Cowan“ iſt bei Carmannah 


untergegangen. Der Kapitän, ein Schiffsoffizier 
und fünf Mann ſind ertrunken. 


Börſen⸗Berichte. 

Magdeburg, 21. Januar. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent 11,80 —11,95, neue 
— . bis ——, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
dement 11,20 bis 11,50, neue —.— 
—.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
8,10—9,10. Ruhiger. Brod⸗Raffinade I. 23,50 
bis —.—, Brod ⸗Raffinade II. 23,25 bis 
23,37 ½. Gem. Raffinade mit Faß 23,50 bis 
23,75. Gem. Melis I. mit Faß 23,00 bis 
—.—. Felt. Rohzucker I Produkt Tranſito 
f. a. B. Hamburg per Januar 11,25 bez., 
11,27¼½ B., per Februar 11,25 bez., 1127½ 
B., per März 11,32 ½ bez., 11,35 B., per 
April 11,40 G., 11,42½ B., per Oktober⸗Dezember 
10,92 ½ G., 10,97'/2 B. Ruhig, ſtetig. 

Köln, 21. Januar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,50, 
fremder loko 16,00. Roggen hieſiger loko 12,50, 
fremder loko 14,00. Hafer neuer hieſiger 12,50, 
fremder 13,00. Rüböl loko 51,50, per Mai 
49,90 B. — Wetter: Trübe. 

Hamburg, 21. Januar, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
Januar 11,22 ½, per März 1132 ¼ per Mai 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


— 
wo 


1147 ½, per Auguſt u per Oktober 10,907 


per Dezember 10,90 
mburg, 21. Januar, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Januar 70,25, per März 70,00, 
per Mai 68,75, per September 65,00, per Ok⸗ 
tober 62,50, per Dezember 61,25. Behauptet. 
Peſt, 21. Januar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko feſt, per 
Frühjahr 6,98 G., 6,99 B. per Herbſt 7,15 
G., 7,16 B. Roggen per Frühjahr 6,35 G., 
6,37 B. Hafer per Frühjahr 6,09 G., 6,1 
5 Kohle 2 ... 82 en G., 4,3 
. Kohlraps per Auguſt⸗September 10,60 G. 
10,70 B. — Wetter: Milder. x 
Havre, 21. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 


Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
Peimann, Ziegler & Co.) Kaffee Good 
average Santos per Januar 88,75, per 


März 85,50, per Mai 84,00. Unregelmäßig. 

London, 21. Januar. Kupfer. Chili 
bars good ordinary brands 41 Lſtr. 7 2 
6 d. Zinn Straits) 59 Lſtr. 12 Sh. 6 d. 
Zink 14 Lſtr. 5 Sh. — d. Blei 11 Ltr. 
2 Sh. 6 d. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 46 Sh. 2 d. 

Glasgow, 21. Jamar, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 
rants 46 Sh. 2 d. Stetig. 


Amſterdam, 21. Januar. Die radikale 
Preſſe polemiſirt in gehäſſiger und aufreizender 
Weiſe gegen die Königin⸗Regentin, weil dieſelbe 
mit ihrer Schweſter einem Ball bei dem eng⸗ 
liſchen Geſandten beigewohnt habe zu einer Zeit, 
wo England den Raubzug gegen die Holländer 
in Südafrika unterſtützt habe. Dieſe Haltung 
der Königin⸗Regentin ſei für die holländiſche 
Nation entwürdigend. 

Paris, 21. Januar. Dem „Echo de Paris“ 
zufolge iſt die Nachricht, daß General Jamont 
zum Nachfolger des Generals Sauſſier als Gou⸗ 
verneur von Paris beſtimmt ſei, unrichtig. Ge⸗ 
neral Herve, der Kommandeur des 6. Armee⸗ 
korps, ſei zum Stellvertreter und ſpäteren Nach⸗ 
folger Sauſſiers ins Auge gefaßt worden. 

„Die Abberufung des franzöſiſchen Geſandten 
beim Vatikan wird eine Interpellation in der 
Kammer zur Folge haben. 

Ueber die Beziehungen Frankreichs zum 

Vatikan ſchreibt heute „Gaulois“, daß der Papft 
Frankreich gegenüber keine andere Politik ein⸗ 
ſchlagen werde. Der Papſt werde demnächſt ein 
Schreiben veröffentlichen über die Verfolgungen, 
denen der Klerus ſeitens der franzöſiſchen Regie⸗ 
rung ausgeſetzt ſei, welche letztere das Ents 
. des Papſtes ſyſtematiſch zurück⸗ 
weiſe. 
Turin, 21. Jannar. Der Zuſtaud des 
Herzogs von Orleans iſt nicht beforguißerregend, 
obgleich die Aerzte eine Operation des rechten 
Fußes wegen zu ſtarker Anſchwellung deſſelben 
noch nicht vornahmen. 

Belgrad, 21. Januar. Der apoſtoliſche 
Miſſionar in Niſch, Willibald Czok, wurde vom 
Strafgericht Niſch zu drei Monaten Haft ver⸗ 
urtheilt, angeblich weil er die orthodoxe Kirche 


geſchmäht habe. Czok iſt geborener Schleſier 
und deutſcher e e 3 Priſdemt 

Januar. en 
Cleveland verla } 18 


N vom Kon 20 
zur Dotirung einer beſonderen amerſtanſſchen 
Sektion auf der diesjährigen internationalen 
Fiſcherei⸗Ausſtellung in Kiel. 


FCC TEURER ET TEE 
Briefkaſten. 

Gu ſt. G. Die Annahme, daß den Haus⸗ 
beſitzern nicht mehr das Recht zuſteht, wegen 
rückſtändiger Miethe die Sachen des Miethers 
einzubehalten, iſt irrig. Dieſelben dürfen nur 
nicht ſolche Sachen einbehalten, welche nach 


§ 715 der Z.⸗P.⸗O. nicht pfändbar find. 


Wetterausſichten 
für Mittwoch, den 22. Jaunar. 
Etwas kälteres, we heiteres Wetter mit 
mäßigen ſüdöſtlichen inden; keine oder nner⸗ 
hebliche Niederſchläge. 
Waſſerſtand. 


Am 20. Januar: Elbe bei Auſſig + 0,04 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,25 Meter. 
Elbe bei Magdeburg + 1,00 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,80 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,31 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 4,65 Meter, Unterpegel 
— 0,54 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,54 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,50 Meter. 
— Warthe bei Poſen + 0,74 Meter. — Am 
19. Januar: Netze bei Wi + 0,72 Meter. 


Feiden-Damaste Mk. 1.35 


bis 18.65 p. Met. — ſowie ſchwarze, weiße und fat» 
berg is Mk. 18.65 

ſch. O Lad N ge Fe 

ze. (ca. 240 verſch. Qual. und verſch. Far⸗ 
er Ks x), porto- und steuerfrei Ins 
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Stettin, den 18. Januar 1896. 


| ekanntmachun 
Die Dete der Schloſſer⸗ > a zum Beſten der Speiſung armer Schulkinder, 


Neubau der Gemeinde⸗Doppelſchule an der Stolting⸗ 

abe hierſelbſt ſoll in 3 Looſen getrennt oder im 

zen im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ 
geben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Sonnabend, 
den 45. Januar 1896, Vormittags 10 Uhr, im 
Stadtbaubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, ange: 

Bien Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
erſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 

gen wird. A 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbft einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 75 „ von dort zu beziehen. 

Der Magiſtrat. Hochbau⸗Deputation. 


Materialwaaren-Lieferung. 
Die Lieferung von: 
3000 kg Fiſche, 1000 kg Backäpfel, 1000 kg Back⸗ 
birnen, 1400 kg Backpflaumen, 90000 Fl. Bair. Bier, 
3000 kg Bohnen, 5 kg Borax, 8500 1 Braunbier, 
175 kg Brennöl, 1800 kg Buchweizengrütze, 8000 kg 
Butter, 30 kg Cacao, 0,5 kg Capern, 10 t Cement, 
10 kg Chokoladenmehl, 1000 kg Cichorien, 400 Stck. 
Citronen, 10 Did. Cylinder, 2 kg Dochte, 425 Schock 
Eier, 3000 kg Erbſen, 85 kg Eſſig⸗Eſſenz. 50 1 
Eſſig⸗Wein, 200 kg Fadennudeln, 60 kg Firniß, 
3 kg Gewürznelten, 30 kg Gräupchen, 2500 kg 
Graupen, 10 kg Gyps, 1450 kg Hafergrütze, 8 kg 
Hefe 800 Stck. Heringe 1. Kl. 38000 Stck. Heringe 
I, Kl. 40 ke Käſe J. Kl. Eidamer⸗, 55 kg Käſe 
1. Kl. Holländer, 25 kg Käſe 1. Kl. Limburger⸗, 
75 kr Käſe 1. Kl. Schweizer⸗, 13500 Stück Kü 
II. Kl. Berliner Kuh⸗, 15 Did. Kämme, 325 ke 
Kaffee I. Kl., 3250 kg Kaffee II. Kl., 3 ebm Kalk 
gelöſchter, 40 kg Kartoffelmehl, 30 kg Korinthen, 
3 kg Kräuterkäſe, 12 kg Kümmel, 500 kg Leinöl, 
Jug Lorbeerblätter, 25 kg Maccaroni, 15 kg Man- 
deln bittere, 15 kg Mandeln ſüße, 5000 Stück 
Mauerſteine, 80000 1 Milch, 150 kg Moſtrich, 50 
Schachteln Nachtlichte, 3250 kg Petroleum, 25 kg 
Pfeffer, 20 kg Pfeffergurken, 15 kg Piment, 12 kg 
Provenccöl, 50 Stück Putzſteine, 4000 kg Reis, 
800 kg Neisgrics, 1600 kg Roggenmehl, 30 kg Ro: 
finen, 35 kg Sago, 3250 kg Salz, 750 kg Schmalz 
amerikaniſches, 5000 kg Seegras, 6000 kg Seife 


= 
7 


ne, 500 kg Seife weiße, 15 kg feine Waſchſeife, 


00 kg Soda, 120 Stück Spiegelſcheiben, 25 kg 


Stärte⸗Reis, 80 kg Stearinlichte, 400 Pack Streich⸗ 
135 kg Syrup, 10 kg Terpentinöl, 3 kg 
125 kg Thran, 10 kg Tiſchlerleim, 1 kg 
Vanille, 25 kg Wagenfett, 3 kg Wagenlichte, 40 kg 
Waſchblau, 500 Stck. Weinkorken, 1000 kg Weizen⸗ 


hölzer, 
Thee, 


gries, 4000 kg Weizenmehl, 65 kg Wichſe, 15 kg 
Jimmet, 70 kg Zucker harter in Broden, 400 kg 


Zucker harter in Würfeln, 2000 kg Kochzucker, 200 kg 


Zwiebeln 


vergeben werden. 


Angebote und Proben ſind verſiegelt und auf dem 
bunſchlag mit einer den Inhalt kennzeichnenden Auf⸗ 


ſchrift verfehen, bis zu dem auf 


Mittwoch, den 29. Januar 1896, Vorm. 10 Uhr, 
int Geſchäftszimmer der Anſtalt anberaumten Termine 


portofrei hierher einzuſenden. 


Die allgemeinen und beſonderen Bedingungen, denen 
ind im E 
Geſchäftszimmer der Anftalt einzuſehen, können von dort 
Zahlung von 50 „ bezogen 


ſich jeder Anbieter ſchriftlich unterwerfen muß, ſt 


auf Wunſch auch gegen 
Verden. 


Lauenburg i./Pom., den 8. Januar 1896. 


Direktion der Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt. 


Kirchliches. 


Brüdergemeine im neuen Evangel. Vereinshauſe, 
Eing. Eliſabethſtr. 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Grunawald. 
Saal des Gertrud⸗Stifts: 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde; 
Herr Prediger Silex. u 


: 1 
ae Beringerſtr. 77, part. r.: 


Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Große Laſtadie, in der Vereinskaffeeküche: 
Mittwoch Abend 8 ¼ Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Claus. 
kas Kirche: 


Mittwoch Abend Bibelſtunde: 
1. Grünhof, Heinrichſtr. 45 


Herr Prediger Dünn. 
Nemitz (Schulhaus): 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Buchholtz. 
Grabow: 


Mittwoch Abend 7% Uhr Bibelſtunde im alten Bet⸗ 


ſaale: Herr Paſtor Mans. 


HSeffentlicher Vortrag 


Mittwoch Abend 8 Uhr, Artillerieſtr. 2 


Der Abſchluß der chriſtlichen Haus haltung Gottes. Flügel-, Pianino- und Harmonium Magazin, 


Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 


Dermiethungs- Anzeiger 


10 Stuben. 
Nninsplas 17, hochherrſch. Wohn., 2 Balk. ze. 


Deizung, befte Lage Stettins, zum 1. 4. 96 
durch Höhnke, Adminiſtr., Kirchplatz 2. 


S Stuben. 
Jaltenwalderſtr. 100 a, mit reichl. Zubeh. 
u. ſchönem Vorgarten z. 1. April zu verm. 
Obere Kronenhofſtr. 17a, Vorder⸗ und Hinter⸗ 
balcon, ohne vis-vis, zum 1. April 96. 


Stuben. 
Viemaraſr; 19, am Niemann hoch⸗ 
Auſchaſtl. Wohnung. Zu melden I T. 
Friedrich⸗Karlſtr. 93 Balkon, Badeſt. u. Zub, 
1.4 0. of b. Möhmke, Abm., Kirchplatz 2. 
Petrihofſtr. 5, 1. Et., eleg. Räume m. rchl. 
Ab., gr. Balk., Gartenben. ev. Stall. ſof. o. ip. 


a 6 Stuben. 
uguſtaſtr. 59, 1 Tr. 6 Zimmer, Erber. 
Wicbere daſelbſt 2 Tr 


ist 


Zu 


für die dieſſeitige Anſtalt pro 1. April 1896—97 ſoll 
für den Bedarfsfall im öffentlichen Angebotsverfahren 


um 7 Uhr: Herr Paſtor] . Zeehmeyer, Nürnberg. Sabpreislifte gratis. 
Homann. 2. Unter⸗Bredow, Knabenſchulhaus um 7) Uhr: — . ß 


Deutſcheſtr. 38 II, (Arndtpl.), 5 Zim., 3 nach! Eliſabethſt. 19, hochp. I. Il, herrſch. W. v. 4—5 Stub. 
vorn, zum 1. April zu verm. 8 
Falkenwalderſtr. 119, herrſchaftl. Wohnung, 
mit auch ohne Pferdeſtall, 1. April. 
Kronprinzenſtr. 23, Ccke Turnerſtr. 1 Tr., 
m. Badeſt. u. reichl. Zubeh., p. 1. 4. 96. N. daſ. 
Kronenhofſtr. 26, p., herrſch., Bdſt. rchl. Zb. ff. o. p. 
Kaiſer Wilhelmſtr. 3, mit Balkon, reichl. 
Zubehör zum 1. April zu vermiethen. 


Kohlmarkt 1213 


v. 5 Zimmern, Badest. nebst Zubehör 
zum 1. April c. zu vermiethen. 


N. „. Gust. Toepfer, 1a. 
Gr. Laſtadie 52, 


Langeſtr. 45, hochp., freundl. Wohn m. reichl. 
Zubehör und Gartenbenugung a 31 %, zum 
1. April p. M. zu vermieth. 
Wirth A. 

Moltleſtr. 1 (Pölitzerſtr.⸗Ecke), 3 Tr., 5 Zim. 


Wohlthätigkeits-Concert 


ausgeführt von den Herren: 
Dr. M. Bethe, Ref. Gribel, Dr. Hart- 
mann, Dr. Ivers, 
unter gütiger Mitwirkung von Fräul. M. Muench. 
Freitag, den 24. Januar, Abends 8 Uhr, 
pünktlich in der Abendhalle. 
Programm: 
Klavierquartett Es-dur, Beethoven. 
Lieder, geſungen von Fräul. M. Muench. 
Concert für Violine und Bratſche von Mozart. 
Lieder, geſungen von Fräul. M. Muench. 
Klavierquartett Es-dur, Mozart. 

Der Bechstein iche Concertflügel iſt von Herrn 
Commiſſionsrath Wolkenhauer gütigſt zur Ver⸗ 
fügung geſtellt. 

Eintrittskarten zum Preiſe von 2 % find bei den 
Herren Simon und Witte, ſowie an der Kaſſe zu 
haben. 


Das Comitee für Ferienkolonieen und 
Speiſung armer Schulkinder. 


FF Keen nina 

Sonntag, den 2. Februar, Abends 7½ Uhr, 

im großen Saale des neuen Evangeliſchen 
Vereinshauſes (Eliſabethſtr. 53): 


Wohlthätigkeits-Concert. 


gegeben von 


Hedwig Wilsnach 


mit ihren Schülerinnen, 

unter gütiger Mitwirkung des Fräul. E. Arendt 
und zweier Schülerinnen der Fr. EI. Fischer. 

Einlaßkarten zu 1 % 50 , 1 % und 50 in 
der Muſikalienhandlung des Herrn E. Simon. 

Ein Theil der Einnahme ift für das Evangeliſche 
Vereinshaus beſtimmt. 

Hierzu ladet ein für das Curatorium: 
Reg Säule. Hauffe, Nentier Brehmer, Rentier 
Jahn, Uhrmacher Lindstädt, Conſul Metzler, 
Brauereibeſitzer Meyer, Conſiſt.⸗Präſ. D. Richter, 
Obermeiſter Schober, P. Thimm, P. Be r 
Stadtrath Trompetter, Geheimrath Schlutow. 

Der Vorſitzende. 
A. Andrae (Roman). 


nach 


Orient I 


Nilreise bis zum 1 Cataract. | 


Rückreise über Jerusalem, Constantinopel 
oder durch ganz Italien einschl. Siellien. 
Dauer 32 bis 109 Tage; 950 bis 4300 Mark. 


Spanien, Tunis, Algier, Bosnien, 


Januar, Februar, März, April, Mai. 


dem 


Wie von hier aus nach dem Auslande, so haben wir in diesem Jahre auch für den 


Besuch 


und Schaustellungen kennen zu lernen. 


Besichtigungen und Ausflüge enthalten, sind für 8, 5 und bezüglich 7 Tage 
für den enorm 


bei uns zu haben. Alleinreisenden empfehlen wir unsere 


Wohnungs-Zeitung, 


Das Naturheilverfahren 


bietet Kranken den ſicherſten Weg zur Geſundheit. 
Spezialität: Beginnende Lungenleiden c. 


Naturheilbad Hohenzolleruſtraße 11, 1. 


II. Riehemann, 
praktiſcher Vertreter der Naturheilkunde. 
Sprechzeit: 9—10, 3—4, 7—8, Sonnt. 910. 


Erstes deutsches Reise-Bureau. 


* * 
Stettiner Frauen: Verein. 
Versammlung 
am Mittwoch, den 22. Januar, 6 Uhr Nachmittag, 

im kleinen Börſenſaale. 2 
Tagesordnung: 
1. Vortrag: Einige Winke für Hausbeamtinnen. 


2. Kleine Mittheilungen. 
Gäſte ſind willkommen. Der Vorſtand. 


Homöopathischer Verein, 
Heute, Mittwoch Abend, 8 Uhr: 
Verſammlung. 

Der Vorſtand. 
Briefmarken, ca. 180 Sorten 


— en 
1008 4.7.3. 


beſſere europäiſche HE 250 bei 


Bad Stuer i. Mecklenburg, d. 10. Januar 1896. 

Im Jahre 1895 wurde die Anstalt besucht von 406 Kurgästen mit 13,782 Verpflegungstagen. 
Hervorragend gute Erfolge bei: Rheumatismus, chronischen Nervenleiden. Verdauungsleiden aller Art 
— 85 Ernährungsstörungen, Blutarmuth, chronischen Erkrankungen der Athmungswege, Nen 
ralgien etc. 

Die Anstalt ist das ganze Jahr hindurch geöffnet. Völlig geschützte Lage am Südende des 
15 Kilometer langen Plauer See's. Verpflegung nicht hotelmässig und ohne geistige Getränke. Küche 
steht unter genauester und direkter ärztlicher Aufsicht. Mildes Wasserheilverfahren, Luft- und Sonnen- 
bäder, auch im Winter, Gymnastik, Massage, Electrieität, Diätkuren. Augenblieklich 14 Kurgäste. 
Preise mässig, keine Nebenrechnungen. Prospekte gratis. Nächste Bahnstation Ganzlin, 5 Kilometer. 

5 Dr. H. Barde. 


VIII. Kölner Dombau-Lotterie. 


Haupt-Geldgewinne 
Mark 75,000, 30,000, 15,000 u. ſ. w. 
Ziehung am 27. Februar 1896. 
Looſe zu 3 Mark ge t; 

B. J. Duss a uls, Köln. 


ianinos 


und Harmonkumas in hervorragender 
Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung zu 
billigen aber feſten Preiſen unter langjähriger 
Garantie 


Heinrich Joachim, 


Breiteitrafe 64, I. 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


er Grabow a. / O., Schulſtr. 12, ui 
Water von 3 Stuben nebſt Zubehör und 
Laſſerleltung per 1. April zu vermiethen. 

Unterwiek 13, zum 1. 4. 96. 

Zimmerplatz 1a, Kab., Küche, Waſſerl. u. Kloſet 
nebſt Zubeh. z. 1. 4. 96. Zu erfr. p. daſelbſt. 


2 Stuben. 


Albrechtſtr 7, Stfl., u. reichl. Zubeh. 1. 2. N. Ur 
Burſcherſtr. 42, m. Kab., 1. 4. Näh. b. Tews. 
Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 
— lledueſtr. 14 m. Zub. Waſſerl. Klos. ſof. od. ſpät. 
harlottenſtr. 3, u. Zubehör, z. 1. 2. zu verm. 
Näheres 2 Tr. links. 
5 1 Tr., frdl. Hofw. 
Eliſabethlr. 13, an ruhige Leute. 
liſabethſtr. 3, zum 1. März. 
Fischmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. 
Frankenſtr. 12, u. Kabinet, mit herr icher Aus⸗ 
a ſicht, ſogleich zu vermiethen. 
ronprinzenſtr. 12, Stfl. r. Zub. ſof. o. ſp. N. v. p. r. 
Hofwohnung v. 2 Stuben u. Zubehör ſofort. 


Näheres Loui b. 18 
Neuen 5 ouiſenſtr. 18, 2 Tr. 


Näh. p. r Falkenwalderſtr. 119, herrſchaftliche Wohnung 


mit auch ohne Pferdeſtall, 1. 2 


Hiedrichſtr. 3, Sun 1 f. vll. dab 


97 Sonnenſeite, 1. April. 
König⸗Albertſtr. 43, 1, Balk. u. Badeſtube. 


Lindenſtraße 25, 
1 Treppe, iſt die Eckwohnung 
zum 1. April 1896: 4 Stuben, 
Küche, Badeſtube, Kloſet, Mäd⸗ 
chengelaß, Keller, Bodenkammer 
zu vermiethen. Zu beſehen von 
10 bis 1 Uhr Vorm. Näheres 
bei R. Grassmann, 
Kirchplatz 3, 1 Tr. 

Prutzſtr. 8, mit Badeſtube ſofort od. ſpäter. 

Roſengarten 20—21, mit reichlich. Zubehör 


ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Turnerſtr. 42, mit Zubehör zum 1. April. 


Heinrichſtr. 7 und Derffl 


u. Kloſet, 15—18 AA, for. 


Kurfürſtenſtr. 8, 


Louiſenſtr. 2, miethsfrei. 


eine freundl. Wohn. i. d. III. Etage 
Näheres Pelzerſtr. 11 im Laden. 

Turnerstr. 38. 

Unterwiek 13, ſogleich. 


nebſt Zubehör u. Badeſt. z. v. 
erfragen Gr. Laſtadie 51. 


1 Stube. 


Meldung beim Deutſch 


Muhl, 1 Tr. erbeten. 


Carl Stangen‘ Gesellschaftsreisen 
alien. 


Florenz, Rom, Neapel (Vesuv), 
Sicilien ac Riviera. 


Dauer 25 bis 50 Tage, Preis 680 bis 1550 Mark. 


Grosse Auswahl der beliehtesten Touren nach allen Theilen dieser Länder. 


Berliner Gewerbe-Ausstellung 


Einrichtungen geschaffen, die es jeder Klasse der Bevölkerung möglich machen 
werden, die deutsche Kaiserstadt mit allen ihren interessanten Sehenswürdigkeiten 


Theilnehmerkarten für unsere Einrichtungen, die Logle, Verpflegung, Führung, Fahrten, 
billigen Preis von 21 Mark ab aufwärts 


die einen „offieiellen Wohnungs-Nachweis‘“ enthält und kostenfrei ausgegeben wird, 


Prospeecte versenae Kostenfrei 


Garl Stangen“ Reise-Bureau, 
Berlin W., Mohrenstrasse 10, 


Agentur aller bedeutenden Eisenbahn- und Dampfsehifl-Verwaltungen. 


wer” Officielles Verkehrs-Bureau der Berliner Gewerbe-Ausstellung. 


Echt Münch. Leistbräu, Sedlmayr 20 Fl. M. g, 


Grünſtr. 8, v. p., 2 Wohnungen, eine mit Küche 
zu 6. % und eine größere zu 11. %, ſofort. 
e rfflingerſtr. 8. 
König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. 
Krekowerſtr. 21, Stube, 2 Kam., Kch. m. Wſſltg. 
Näher. 20a, 1, 
Stube, Kammer, 
Küche u. Zubehör. 


Neueſtr. 5, Grabow, m. Waſſerl., 10—15% 
Oberwiek 68, zum 1. Februar ſofort o. ſpäter. 
Pelzerſtr. 10, 1 frdl. Vorderſt. m. Küche z. 1. 2. 
Kleine Wohnung zum 1. Februar zu vermieth. 


Gr. Wollweberſtr. 18, ſofort oder ſpäter z. v. 
Wilhelmſtr. 1, Stube, Kammer, Küche. N. p. 


Grabow, Breiteſtr. 34, nebſt Zubeh. zu verm. 
eſtr. 50, Hinterhaus, ſof. od. ſpäter 
Gr. Schanze 6, Hof, 1 leere Stube z. 1. 2. 


Russland. 


echt Nürnberger, Gebr. erer 20 Fi. 3, 
echt Kulmbach. Exportb., Mönchsh. 20 Fl. - 3, 


echt Dortmunder Exportbier 20 Fl. 3, 
echt Budweis Exportbier (Pilsner) 18 Fl. - 3, 
ff. Bock-Ale, goldhell 24 Fl. 3; 
fi, Pilsner Bräu, Oswald Berliner 26 Fl. 3, 
ff. Pilsner Bräu, Bergschloss 28 Fl. 3, 
fi. Pilsner Bräu, Elysium 32 Fl, - 3, 
dunkles Exportbier, Moabit 30 Fl. - 3, 
dunkles Klosterbräu, Moabit 25 El. 3, 
ff. Müncheuer Gebräu, Bergschloss 30 Fl, - 3, 
fi, Kronenbräu, Elysium 30 Fl. . 3, 
ff. Lorenzbräu, Stralsund 30 Fl. 3, 
Stett. helles Tafelbier, Bergschloss 36 Fl. - 3, 
Stettiner helles Tafelbier, Bohrisch 36 Fl. - 3, 
Doppel-Malzbier, Wilh. Conrad 30 Fl. - 3, 
echt Grätzer Exportbier 30 Fl. - 3, 
echt Berliner Weissbier 36 Fl.. 3, 
echt engl. Porter und Ale 11 Fl. 3, 
ff. Josty Bier, alcoholfrei 24 Fl. = 8, 
echt Harzer Sauerbrunnen 20], H. M. 3,20 


frei Haus, Flaschen ohne Pfand. 
Kleine Gebinde mit Spritzkrahn billigst. 


Oscar Brandt, 


Mauerstr. 2. Telephon 598. 


für Schneider, zu a ie 
8. 


rſtenſtr. 7, 3 Tr. 


Gut ſingende Kanarienhähne, Stück 5 /, find. zu 
Eliſabethſtr. 37, 2 Tr. r. 


Iwei Kinderwagen, paſſend 
Kurfü 


C ͤ Ah IE m 7 Skrme nu ante br ale ae 


Bismarckſtr. 7, Ecklad. zu jed. Geſch. paſſ. 
a. Wunſch m. Wohn., Bad. de. Keller. N. UI. 
König⸗Albertſtr. 8, Laden m. Wohn. z. J. Geſch 
Laden, Wohn., vorz. Kellerei, i. gut. Gegend 
geleg., ſofort. Näh. Heinrichſtr. 11 b. W. 
Oberwiek 42, Neubau, Laden mit Wohnung. 


Comtoire. 


Frauenſtr. 20, Vorderhaus, große, helle 
Comtoirräume. Näheres daſelbſt bel 
Funck & Rochlitz. 


Gr. Laſtadie 52, Comtoir, 5 Zimmer, auch ge⸗ 
theilt zu verm. Zu erfrag. Gr. Laſtadie 51 


Lagerräume. 
Bredow, Carlstr. 14, ein Hinter 
ebände mit Kellerei 25 Bierverlag, 
klächterel, Tiſchlerei und jeden an ⸗ 
deren Geſchäfts⸗Betrieb paſſend. Nä⸗ 
heres bei J. Gollnow, Stettin, Prutzſtr. 1“ 


Werkſtätten. 


Birkenallee 3b, Tiſchlerwerkſt. zu 3 Hobelbänk. 
mit Raum zu Bretterlagern z. 1. 4. zu verm. 


8 


kkenallee 41, 11, mit Ceutralheizung. (JVordz.), Ball., Badeſt. ꝛc. 1. April. Schultz. n, Grabow, mit Küche u. Zubeh. 
ann Thor 5, mit Badeſtube, zum 1. April. | Moltkeſtr. 18, m. Badeſt. u. Zub, 3. 1. April. ; 3 Stuben, Pb lber 17—19 A f Kellerwohnungen. H andelskeller. 5 
Ar menhofitr.26, herrſch., Balk., Badſt. f., p. Paſſanerſtr. 3, EIn, mit großem Kabinet | Bellevueſtr. 14, mit Zubehör, 1. April. . Vorderwohnung nebſt Zubehör] Fuhrſtr. 19/20, 1 Handels- u. Wohnkell. hell.] Eliſabethſtr. 14 WR k 2 
10 — = eg te 26 Näh. 1 ar. 2 Scheu er öl. Beet u. 1 2 nun m. 5 unterwiei ER ee Möblirte Stub „Welt. Elabethſtr. 19, 30 Saane | 
G., Pfdſt., Rem., k. Hinth. ff. o. oN-Santit.1,.| Saunierſtr. 3, 4 o. 5 Stuben, Badeſt., Zubeh., „do u. e ur zum 1. April zu vermiethen. 5 ch. AL, pbiirte 1 herkell 9. x 
mie. 11, 1 Tr., 1 Wohn. m. all. Zubh. RE 4. 96 zu An 6 Hof 1 Tr. Beringerſtr. 4, Eckh. m. Bad., Mt, 1. 4. 96. War. 4 8 13, 20—27 % Näh. i. Lad. g en. 5 Urner L. 1 anderes Geſch. Näh. Il 2 
— u 1. April 96 zu verm. Näh. im Laden. Bollwerk 37, mit Kab., 39—45 % Näh. III. poor 34½5, Kab., Kloſet, auch Remiſe, Blumenſtr. 14, möbl. Vorderſt. z. v. Näh. J. Stall “ 
Wilbiſcheſtr. 13, o. Hth., Bad. un. kl. G. N. p. r. 7 Stuben Bellevneitr, 16. 281 rt oder ſpäter zu vermiethen. Falkenwalderſtr. 11, II r., 1 möbl. Zim. z. 1. 2. ungen. 5 
.d — 96 — 1 en - + Deuce 41 „ot, Zub., Gartben., 1.4. helmſtr, 1, Kb. K., Kloſ. u. Zub., 1.4. N. p. ade 55, ee 5 gut J Petrihofſtr. 5, mit Rem. u. Kutſchergel. if. o, Ip R 
-Bbit.u, reichl. Zubeh., jof.o.ip. Näh. 2 Tr. l. taftr. 56, 1. April. utſcheſtr. 47, p. r., m. Badeſt. u. Vorg. a 1 immer, ſofort oder ſpäter. i 
i N mebttreift. Sah. 1 4.9% Nur] Falkenw alderfir 120 m. Jud. Stube, Kammer, Küche. Oberick 16, 2 Tr. r. ein möhl, Zinmer mit Wohnungsgeſuche. F 
5 Stuben. Bollwerk 22 ift die 1. Etage, beitchend aus = „140, Nah. 5.1. Vellepueſtr. 14 un. Zub., Waſſerl.Kloſ. ſof od pat. jeparaten Eingang preiswert zu vermieth. | In Grünbof ſucht ein junges Mödchen bei ar N 
Aud aſtaplatz 1, Warmwaſſerheizung. 4 Stuben, Kabinet, nebft ſämtlichem Zubehör | Grabow a./O., Frankenſtr. 3, Waſſerleit., Banale 4, mit Waſſerleitung, zum 1. Februar. Milhelmſtr 8 art. rechts ſtändigen Leuten freundl Schlafſtelle. Geil‘ 
Wange ge 2, part, mit Warmwaſſerhetzung.! zum 1. April zu vermiethen. oder auch ge- Gartenbenutzung, zum 1. April zu vermieth.] Bogislabſtr. 16, zum 1. Februar od. März. we 1 Offerten unter WB» 1 f, in der Expeditieg 
An ſtaſtr. 8, 2 u. 3 Tr., m. June 1 „rennt als i ihr gut mien = Kohlmarkt 5 ee 1 1. sa . a 8 Wohn. Ii. Febr.] 1 gut möblirtes Zimmer ofort zu vermieth.] Teſes Blattes. Kirhlag 3, erbeten. 
1. 11 1, Sonnenſ.,] Barnimſtr. 95, Pionierſtr.⸗Ecke, preiswerth per 1 Zubehör per 1. 4. 96. evueſtr. 41, l. Vdh. frdl. Wohn.“ „1. Febr. f 
Ay guſtaſtr. 5 f Badeſt. 1. 4. N. II. port zu vermiethen. . — 5, Kab., Küche u. reichl. Zubehör. Stube, Kam., a an an Schlafitellen, Wohnungsgeſuch. 
Tal. 8, 2 Tr., ſofort od. ſpäter zu verm.] Bugenhagen, tr. 15, 0. Hth., Boſt. m. kl. G. N. p. r. König⸗Albertſtr. 28. Näh. bei Schöning. | reini übernehm. woll. N. Beutlerſt. 1, Lad. Roſengarten 2021, part., 2 ordentliche] Ge. 3. 10. 2. Wohn. v. 3 Zim. Kab. Küche, 
Royal. 11,1, u. Badeſt. u. reichl. Zubehör.] Bis marckſtr. 14, herrſch. Wohnung v 45 Lindeuſtr. 8, II, m. Kabinet, z. 1. April 96. Teutſchef r. 50 zum 1. Februar für 16% ] Leute finden Schlafſtelle. Waſſerl. Kloſ., Kell. u. Bdk. Off m. Preks u. 
Selene 37, il, mit Balten. Näheres l.] Gun Pal., Baer u. Mäbcit, Nüh. Reit. | Neueſtr. 5b, p. ev. III, Sonnenſ. 21.50 ev. 22,50.] Faltenwalberftr. 29, zum 1. Februar zu verm. „ P.K.1867 abg. Ritterſt.7, p., Diakon⸗ Stat 
dam ute 97, , Balkon u. Badeſtube. Näh.] Beriugerſir. 4, Cath. m. Vabit,, Balk, 1. 4. | Phitivpftr, 75, III, u. Zubehör 3. 1. 4. z. v.] Rort⸗Preußen 28, freundliche Wohnung mit Läden. u 
Ban u Eingang Wen 1 Tr. Burſcher S l 2 ea 8 E 5 Pe: 5 55 e 8 un | erg iſt die Conditorel g. Et TEN, 
maſtr. 9, er, Balco zu vermiethen. ne ubehör, 3 D Zubehör April z. v. . zu permiethen. „auch zu andern Jwecken zu verm. 
Marder, 7,1, m. Bd.⸗, Mädchenſt., 1. 4. 96. Dirkenaller 29, 1. April miethsfr.] Paſſanerſtr. 5, mit Zubehör, I. Ari. R. W. r. Grünhof, Grenzſtr. 11, für 12 % zu verm. Näh. Bismarckſtr. 19. 1 D.. 
E 
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Der Dritte. 


Roman von Iſidore Kaulbach. 


0 


6) (Nachdruck verboten.) 


Das iſt ja von unſchätzbarer Wichtigkeit,“ 
sich der Unterſuchungsrichter. „Wie ſah die 
Dame aus?“ 

„Sie war jung und hübſch, etwa mittelgroß 
und ſchlank, faſt mager. Ich glaube, ich habe 
gie im Leben jo zarte kleine Hände geſehen,“ 
derſicherte Frau Copprian eifrig. 

„Es war auch ſonderbar,“ meinte der Alte, 
„daß fie nur einen Handſchuh trug. An der 
techten Hand habe ich einen Goldreif bemerkt; 
ach ſie war hübſch, das ſage ich Ihnen, Herr 
Unterſuchungsrichter — aber blaß, faſt ſo blaß 
wie die Leiche dort, und der Mantel war ganz 
mit Blut befleckt, ſo daß wir glaubten, ſie wäre 
verwundet.“ 

„Mit Blut befleckt?“ wiederholte Stürenberg; 
yhaben Sie ſich nicht geirrt?“ 

„Ich könnte es beſchwören,“ betheuerte Frau 
Copprian, „ich habe es im Scheine der 
Laterne, die vor uuſerm Hauſe ſteht, deutlich 
geſehen.“ 

„Wieviel Uhr mochte es geweſen ſein, als Sie 
das Mädchen vor Ihrem Hauſe fanden?“ 

„Etwa acht Uhr.“ 

„Alſo kurz vor ihrem zweiten Beſuche, Herr 
Doktor? Iſt Ihnen vielleicht eine Dame begeguet, 
auf welche vielleicht dieſe Beſchreibung paßt? 
Die Dame ſoll eilig die Landſtraße hinunter⸗ 


Heute Morgen 1 Uhr ſtarb nach kurzer 
Krankheit in Loudon mein innig geliebter 
Sohn, unſer guter Bruder, der Kaufmann 


Walther Retzlaff. 


Um ſtilles Beileid bittet 
Die tiefgebeugte Mutter 
Charlotte Retzlaff geb. Franeke 

nebſt Kindern. 
Stettin, den 21. Januar 1896. 


Die Beerdigung meines Sohnes, des Varbierlehr⸗ 
lings Wilhelm Lenser von hier findet ſtatt 
am 22. d. Mts., Nachmittags 2¼ Uhr, vom Hauſe 
ſeiner Großeltern Kleine Ritterſtraße 4. 

Rudolf Lemser. 


FJamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn G. Steinfurt (Rich⸗ 
tenbergl. Herrn Nieſahr [Alt⸗Damm] Eine Tochter: 
Frs Emil Ihlenfeld [Greifswald]. Herrn Vieth 
gacobshagen]. 
Verlobt: Frau Hedwig Braatz geb. 
mit Herrn Auguſt Baehr [Mühlenbeckl. 
Geſtorben: Herr Auguſt Knop [Cöslin]l. Herr Ro⸗ 
bert Lüder [Eberswalde]. Herr Ferd. Krüger IPaſe⸗ 
walkl. Herr Eduard Albrecht [Kublitzl. Herr Herm. 
— Stolpmündel. Herr Walther Retzlaff [Stettin]. 
aul. Caroline Wernich [Bergen]. Frau Louiſe Rem⸗ 
mer [Breslaul. Frau Henriette Zemke geb. Müller 
Kolberg]. Frau Tappe geb. Kindermann brill 
Orthopäd. Turn- u. Heil-Anstalt 
Anna Kessler, Eliſabethſtraße 4, part. 


30% %% „%% „ %%% „% „ „%%, 
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Von Berlin aus ift eine größere An⸗ 
zahl von: 
N. Grassmann, 


Der Krieg von 1870-71 


zwiſchen Frankreich und Deutſchland. 
500 Seiten 12%. Zweite Kufl., broch 

Verlag von R. Grassmann, 
verlangt worden, weil die Darſtellung (leicht 
verſtändlich gehalten) am meiſten gefallen 
hat. Dies veranlaßt uns, das obige Buch 
auch hier anzubieten und zwar: 


haar für 50 Pig. hier, 
für 60 Pig. ausserhalb 
bei portofreier Zuſendung durch die Poſt. 


R. Grassmann Verlag, 
Stettin, Kirchplatz 3 


(in der Annoncenannahme), 


Kirchplatz 4 und 
Kohlmarkt 10 (im Laden). 


322222222: 22222212 
5% „„es 


geläufige 
Das! (Sprechen 
Schreiben, Leſen u. Verſtehen d. engl. 
und franz. Sprache (bei Fleiß und Aus⸗ 
dauer) ohne Lehrer ſicher zu erreichen 
durch die in 44 Aufl. vervollk. Original⸗ 
Unterrichts⸗Briefe nach der Metbode 
Touſſaint⸗Langenſcheidt. 
— Probebriefe à 1 Mark. — 
cheidt“:* Verl.-Buchhdlg., 
Berlin SW 46, Hallesche Strasse 17. 
eder Prospekt durch Namensangabe 
nachweist , haben Viele, die nur diese Briefe 
(nicht mündlichen Unterricht) benutzten, das 
Examen als Lehrer des Englischen und Fran- 
eösischen gut bestanden, 


hygieniſches 


euestes Schutzmittel 


N für Frauen (ärztlich empf.). 
Einfachſte Anwendung, Beſchreibung gratis per 
Kreuzband. Als Brief geg. 20 Marke f. Porto. 

IK. Oschmann, Konſtanz E. 4. 


Bibeln 


und 


Neue Teſtamente 
der 
Preuß. Haupt-Bibel-Geſellſchaſt 


empfiehlt in einfachen und eleganten 
Einbänden 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz 4. 


Schleusner 


Schrei um Hülfe 


gelaufen fein, und bald nach acht kamen Stel „Jawohl, in meinem wahnſinnigen Entſetzen] „Sie hat doch gewiß öfters mit Ihnen über] Ein düſterer Schatten zog über des Dokto 


doch zum zweiten Male denſelben Weg.“ habe ich um Hülfe gerufen,“ ſagte Gonnermann, 
„Ich erinnere mich nicht, eine ſolche Dame „doch alle Nebenumſtände, welche dieſes troſtloſe 

geſehen zu haben,“ ſagte der Doktor. Ereigniß begleiten, ſind nur verworren in meinem 
„Es iſt fatal,“ bemerkte der Unterſuchungs⸗ Gedächtniß, ſo daß ich Ihnen nicht mit der ge⸗ 

richter, „daß kein Menſch im Hauſe war. Wann wünſchten Klarheit darüber Auskunft zu geben 

haben Sie ſich hierherbegeben?“ fragte er vermag“ 3 

die jungen Leute. „Befanden Sie ſich ſchon im „Sind Sie die ganze Nacht hindurch bei der 

Wohnzimmer, als Ihre Eltern daſſelbe betraten?“ Leiche geblieben?“ . 8 
„Wir waren kaum fünf Minnten dort anweſend, „Nein, es ließ mir keine Ruhe hier. Ich ging 

und während dieſer Zeit haben wir niemand zur Stadt zurück, um das Verbrechen zur Anzeige 

eintreten hören.“ zu — ua und dann bin ich rath⸗ und ruhelos 

Stand die Hausthür offen?“ umhergeirrt. 

en a 5 . er 8 „Haben Sie drüben in 
„Jawohl, weit offen,“ beri tete Haus. Erkundigungen eingezogen?“ 
„Es iſt zweifellos,“ ſagte Stürenberg, „daß Gärtner. 

dieſe Dame aus dem Haufe gekommen iſt. Wir „Ich? drüben in der Schenke?“ wiederholte 

müſſen ſie zu ermitteln ſuchen, da ſie ſicherlich 

| 


Gonnermann. 
zur Aufklärung des Verbrechens wird beitragen Ja, wir ſahen zufälli . Sig ae 
kr ee Ä „Ja, hen zufällig, nachdem Sie gegangen 
ae Art ae 22 5 ee waren, daß jemand drüben die Thür öffnete, 
daß fe dich Ir ben e Pie a 0 glaubten, Sie zu erkennen. Sie machten die 
ſind ſchwerwiegende Umſtände. Wann haben Sie Thür hinter dich zu und ſchlugen dann den Weg 


79. 5 Sn . nach der Stadt ein.“ 

—— entdedt?* fragte Stürenberg das alte ne nicht in der Schenke drüben,“ erklärte 

„Wir ſaßen etwa ſeit einer halben Stunde im ; 1 ant 
Zimmer, als ein Schrei um Hülfe durch das * 
Haus gellte. Wir, Haus Bergener und ich, eilten 
ſofort hinauf in die Wohnung der Frau Gonner⸗ 
mann. Ach, der Anblick, Herr Unterſuchungs⸗ beharrte ſie. 
richter; der furchtbare Anblick! Mich überläuft „Alſo, Frau Copprian,“ ſetzte Stürenberg das 
es noch kalt, wenn ich daran denke. Und e fort, „die Verſtorbene hat ganz zurück⸗ 

| 


Schenke 
der 


noch 
alte 


der 
fragte 


der 

Frau 
Kopf. 
„Nicht? Daun haben wir Ihren Geiſt geſehen,“ 


ſchüttelte ungläubig den 


arme Herr Gonnermann ſah im Geſicht aus wie gezogen gelebt?“ 
der Tod ſelbſt.“ „Jawohl, Herr Unterſuchungsrichter, wir wun⸗ 
„Waren Sie es alſo, Herr Doktor, der den derten uns manchmal, daß keine Seele ſich um 
ausſtieß?“ die alte Frau kümmerte.“ 


—— 


(Eigene Werkstätten) 


roße Stadt zuriick 


ihre näheren Angelegenheiten geſprochen?“ 

„Niemals, Herr Unterſuchungsrichter; ſie war 
ſo ſchweigſam, daß wir uns ſcheuten, ſie anzu⸗ 
reden; ich habe geſtern ſchon dem Herrn Doktor 
geſagt, daß ihr finſteres, wortkarges Weſen uns 
zuweilen Furcht vor ihr einflößte.“ 

„Haben Sie bemerkt, daß geſtern im Laufe des 
Tages jemand bei ihr geweſen iſt?“ 

„Nein, wenn wir nicht zufällig in der Kiiche 
oder auf dem Vorplatze anweſend find, können 
wir nicht bemerken, ob Jemand die Treppe hin⸗ 
aufſteigt. Und es iſt uns nicht möglich, den 
Tag über aufzupaſſen; außerdem waren wir 
geſtern auf Arbeit. Du lieber Gott! wer 
denkt denn daran, daß unterdeſſen hier ein 
Mord geſchieht! Seit dreißig Jahren wohnen 
wir hier, und es iſt nicht einmal ein Diebſtahl 
vorgekommen.“ 

Wieder wandte ſich der Unterſuchungsrichter an 
Gonnermann. 

„Der Mord muß nach allen Ausſagen dennoch 
mit einer geheimen Feindſchaft zuſammenhäugen, 
welche Ihre Mutter vielleicht aus beſtimmten 
Gründen verſchwiegen hat. Ihr wortkarges, 
finſteres Weſen, ihr einſames Leben — das 
muß doch irgend einen Grund gehabt haben. 
Sie ſagteu, Ihre Mutter lebte erſt ſeit zwei 
Jahren in dieſem Haufe; wo lebte fie 
vordem?“ 

In P. 

„In P. . in demſelben Orte, wo Ihr Bruder 
mit ſeiner Familie lebt? Das iſt eine Thatſache, 
die mich abermals in hohem Grade befremdet, 
daß fie P. . verließ, um ſich allein in dieſe 

uziehen!“ i 


u 


Geſicht, und er ſeufzte ſchwer. 

„Es müſſen ſehr traurige Ereigniſſe geweſen 
ſein, welche meine Mutter von P. fortgetrieben 
haben. Sie hat mir dieſelben jedoch niemals 
anvertraut. Etwa ein halbes Jahr nach meiner 
Reiſe ins Ausland beſtand ſie darauf, ihren 
Heimathsort zu verlaſſen, um hierher überzuſiedeln, 
ohne mir jedoch die näheren Beweggründe mit⸗ 
zutheilen.“ 

Stürenberg ſchüttelte ungläubig ſtaunend den 
Kopf, und die tiefe Falte trat wieder zwiſchen 
ſeine Augenbrauen. 

„Standen Sie in keinem guten Verhältniß 
mit Ihrer Mutter?“ 

„Doch, doch,“ erwiderte Gonnermann betroffen; 
würde mich ſonſt ihr gewaltſamer Tod in 
ſolchem Grade erſchüttert haben?“ 

„Es muß nun unſere nächſte Pflicht fein, 
die Dame ausfindig zu machen, welche geſtern 


Abend ohnmächtig gefunden wurde,“ ſagte 
Stürenberg. 
Derſelbe hatte kaum ausgeredet, als der 


Polizeikommiſſar mit vielſagender Miene an ihn 
herantrat. 

„Was gilebt's?“ 
richter aufmerkſam. 
„„Unter dem Seſſel, wo die Leiche liegt, habe 
ich eben dieſen Handſchuh gefunden,“ meldete der 
Beamte. 

Es war ein kleiner brauner Lederhandſchuh, 
den der Unterſuchungsrichter jetzt von allen 
Seiten betrachtete. 


(Fortſetzung folgt.) 


fragte der Unterſuchungs⸗ 


Grösste Möbel Ausstellung 
Berlins. Garnet 1870.) 


Neuester illustrirter Aussteuer-Catalog 


enth. 100 ecompl. Zimmer-Einriehtungen, franko. 


A. W. Ginsthmann, Hochstr. 73. 


Fabrik 


5300 


mit 90 pCt. 
garantierte 


Gewinne. 


Ziehuug 
am 


14. und 13. Februar 
1896. 


Loose à 1 Mark, 11 Loose für 40 Mark, 
Porto und Gewinnliste 20 Pfg., 


empfleblt auch gegen Brielmarken oder unter Nachnahme 


Carl Heintze, 


General-Debiteur, 
Berlin W., Unter den Linden 3, 


Reichsbank-Giro-Conto, 


Telegramm-Adresse: Lotteriebank Berlin. 


Titten 


Winter-Kur für Lungenkranke! 


P g 9 lanstalt 
Dr. Brehmer’s n garhersdarf l. schien. 
— Aufnahme zu jeder Zeit. — 
Aeltestes Sanatorium. — Chefarzt: Dr. Achtermann. 
Illustrirte Prospekte kostenfrei dureh die Verwaltung. 


LOOSE A 3 Mark 30 Pr. 


LOSE Be GELDLOTTERIR 
METZE 1 DOMBAU 62361 Celdge winne. 


Hauptgewinn 50.000 Mark, 
versendet, so lange der Vorrath reicht, F. A. Schrader, Hannover, Gr. Packhofstrasse 29. 


In Stettin zu haben bei Mob. Th. Schröder Nachf., Bankgeſchäft, G. Reichert, 
Hotelier, Krautmarkt 7, W. Helke, Reſtaurateur, Philippſtraße 66, & . Kaselow, 
Frauenſtraße 9, Osear Bräuer & Co. Nachfig., Bank- und Lotterie-Geſchäft, 
&. Reichert, Hotelier. 


in überraschend großer Auswahl und ſteten Neuheiten 
Elegante echte Gemsſchuhe . . nur 2,75, 
Elegante Kalblackſchuhe . nur 3,75, 


garantirt beſte Qualitäten. (Keine imitirten Leder- oder Waehstuchſchuhe.) 


Max Kurnik, Breiteftraße 17. 


Die Reit- u. Fahrsohule zuElmshorn inHolstein, 
Institut d. „Verbandes d. Pferdezuehrvereine Holstein. 
! vereins, 
liefert preisw. 


Marschen“, der Sektion d. Schlesw.-Holst. landw. General- 


geschulte Reit- und Wagenpferde, 


als güngig, leistungsf. u. Futmüthig bek., direct v. Züchter; reellste 
eich. — Zuchtmaterial-Nachwels kostenlos. Höchste Preise 
auf in- u. ausl. Ausst. — Näh. Ausk. erth, die Direction. 


z Für eine Herren-Konfektions- Fabrik werden mehrere tüchtige 5 
Reiſende zu engagiren geſucht, die in Preußen, Pommern 


reſp. Sachſen, Thüringen, Schleswig reſp. Süddeutſchland beſtens eingeführt ſind. 8 
Es wird höchſtes Salair bei dauernder Stellung geboten. Antritt 1 = ſpäter. 
o sse, 


1 Offerten erbeten unter „Herren- Konfektion“ an R udo! 
Breslau. ee ern 3 > 


Ein intereffantes Werk!! 


Alle neu hinzutretenden Abonnenten des „Berliner Tageblatts“ erhalten Foiten- 
frei den bis zum 1. Februar erſchienenen Theil des groß angelegten Romans aus det Feder 


des bekannten Voltsmannes - 


Adolf Streckfuss: 


„Aus dunkler Zeit.“ 


Das deutſche Leſepublikum nimmt dieſes nachgelaſſene Werk des kürzlich verſtorbeuen 
alten Achtundvierzigers, des hervorragenden Kenners jener ſturmbewegten Zeit, mit großem 
Jutereſſe entgegen. Wechſelvolle, höchſt ſpannende Handlung zeichnet dieſe Arbeit aus, welche. 
mit voller Zeitkenntniß geſchrieben, der jetzigen Generation jene bedeutende Epoche mit frischen, 


naturwahren Farben vor Augen führt. 


Ferner wird darauf hingewieſen, daß 


das „Berliner Tageblatt“ vermlttelſt eines 


eigenen ſtenographiſchen Büreaus in der Lage iſt, feine ausführlichen Parlaments⸗ 
berichte in einer beſonderen A usgabe, welche noch mit den Nachtzügen verſandt 
wird, am Morgen des nächſtfolgenden Tages ſeinen Abonnenten zugängig zu machen. 


Das wöchentlich 13 mal erſcheinende „Berliner Tageblatt“ und voll⸗ 


ſtändige Handelszeitung nebſt feinen 5 werthvollen Seporat⸗Beiblättern: 
illuſtrirtem Witzblatt „„U I , illuſtrirtem belletriſtiſchen Sonntagsblatt der „Deutſchen 
Leſehalle“, dem feuilletoniſtiſchen Beiblatt „Der Zeitgeiſt“, der „Techmiſchen Rundſchau“ 
und „Mittheilungen über Landwirthſchaft, Gartenbau und Hauswirthſchaft“ koſtet für 


die Monate Februar und März bei 


E Lerner, x 
Pückelfteisch, 
täglich feinen Aufſehnitt, Wiener: 
würſtehen und abgekoehte Wurſt 

empfiehlt 


Paul Linse. Pölitzerſtr. 98. 


Kanar enhähne 


und Weibchen, edle Sänger, vor⸗ 
zügliche Zucht⸗Etemplare, zu verkaufen 
Grabow a. O., Langeſtr. 59, H. 3 T 


1 


7 . „ [2 
Tüchtige Kaſſiererin 
in ungekündigter Stellung, ſucht ſich zu verändern. 

Briefe unter E. C. 890 
Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


Lebensstellung 


finden bei einer erstklassigen, in jeier 
Beziehung konkurrenzlähigen deutschen 


Unfall- (auch Haftpflicht-) 
Versicherungs-Actien-Ge- 
sellschaft leistungsfähige u. fleissige 


Inspectoren, 
welche gut zu organisiren u. erfolgreich 
in Industrie- wie besseren Gesellschafts- 
kreiseu zu acguiriren verstehen. Hohe 
und feste Dienstbezüge sollen gewährt 
werden. Gefl. Offerten mit currieulum 
vitae u. Referenzenaufgabe unter & 6153 b 
uin Haasensteln & Vogler, A.-G., in Stettin 
erbeten. 


Cigarren- Agentur. 
Bei hoher Vergütung (7/4 1500) u. ſ. günſt. Be⸗ 
ding. ſucht e. 1. Hamburger Haus an allen Orten noch 
einige Herren z. Verkauf an Private, Wirthe dc. 
Offert. unt. X. II. 233 an Hansenstein 
& Vogler, A.-G., Hamburg. 


heneralagent gesucht 


in jeier Be- 


Von elner angesehenen, 
ziehung konkurrenzkähigen 


Unfall-(auch Haftpflicht-) 
und Glas- Versicherungs- 
Actien- Gesellschaft 
wird unter sehr g instigen e lingungen 
event. mit garantirtem Einkommen ein 

durchaus 


25 2 
tüchtiger Ceneral- Agent, 
welcher gute Beziehungen zu den in- 
dustriellei und besseren Gesellschafts- 
kreisen hat und gewillt ist, sich persön- 
lich der Organisation wie Acyuisition zu 
widmen, für einen grösseren Bezirk ge- 
sucht. Gefl. Offerten mit Re’erenzenau‘- 
gabe unter H. 8155b an Haasenstein & 
Vogler, A.-G., in Stettin erbeten. 


allen Poſtanſtalten nur 3 Mark 50 Pf. 


Routinfrter Vermſttler für Verkauf cines Berliner 
Hauſes kann 


hohe Proviſion 
verdienen. 


Gefl. Offert. unt. K. 3293 a an Haasensteln 
& Vogler, A.-G., Berlin SW. 19, erbeten. 


| Eine große Baumwoll⸗Spin⸗ 


nerei und Färberei wünſeht Ver⸗ 
bindung mit Ia. Ja. Garn⸗En⸗ 
gros⸗Händlern. Bedingung erſte 
Bank ⸗ Referenzen. Offerten u. 
X. X. 245 an Hansensiein 
Vogler. A.-G., Hamburg, 


erbeten. 


an das Kontor dieſes 


ca 

Hochelegante Saskengarderoben 

für Damen und Herren in allen Neuheiten empfiehlt 

leihweiſe A. Eggert, Schneidermeiſter, 
Krautmarkt 11, 3 Tr 


Tr. 


Centralhallen. 


Par Gr. Spezialitäten⸗Vorſtellung. Tat 
Gebr. Antonio, Bravourturner. Conn o und 
Fer, vhänomenale Gedankenübertraguug. Marthhn 
Dellvines, Kunſtſchießen. Cacti und Jenmy 
Borkany, Luftturnerinnen. Charles Ernst, 
Salon⸗Athlet. Geschw. de Wehr, Schweizer 


Duettiſtinnen. Ia eitzmamm und Feuer, Opern 
parodiſten. Caro, Laudſchaftsmaler. Clown 


Ernesto, dreſſirte Elephanten. Bw. Schlosser. 
Humoriſt. Enthüllungen aus dem Zauberrreiche von 
Colombian, 


Anfang 8 Uhr. Einlaß 7 Uhr. Bous giltig. 


Bellevue-FHheater. 


Mittwoch 7¼ lihr: (Bons giftig.) 


Die Gitzo, 
Vaterl. Drama in 4 Aufz. von Ernſt v. Wildenbruch. 
Dietrich v. Quitzow — Dir. Leon Reſemann. 
„Donnerſtag 7½ Uhr: (Bons giltig.) 
Novität! Zum 1. Male: Movität! 


Verliebte Mädchen. 


Volksſtück m. Geſang in 3 A. v. Keller u. Herrmann. 


. 7 
Stadt- Theater. 
Mittwoch: Gerader Abonnementstag. 
Bons mit 50 „ Aufzahlung. 
Zum 2. Male: 


Die arlſchülerin. 


Operette in 3 Akten von Weinberger. 


Goncordia-Theater. 


Heute Mittwoch: Elite Speeialitäten⸗Worſtellung. 
Auftreten nur erſter Kräfte, 
Gymnastik, Equilibristik, Ballet, Humor 
und internationaler Kunstgezang. 
Elite⸗Programm! Elite⸗Orcheſter! 
Donn erſtag: Großes orientaliſches Coſtüm⸗Jeſt, 
eſt⸗Vorſtellung und Coſtüm⸗Jeſt⸗Ball. 
Billets zu ermäßigten Preiſen in den bekannten 
Vorverkaufsſtellen. 5 


} 
1 


